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konſervativen Partrei.

II.

Punkt 2 der Tagesordnung: „Parteiprogramm“ erſtattete
der Reichs und Landtags Abgeordnete Herr Dr. von Heyde-
brand und der Laſa ein kurzes Referat. Er hob hervor,
daß der Delegiertentag nicht die richtige Jnſtanz ſei, um das
Parteiprogramm der konſervativen Partei zu ändern. Des-
halb habe ſich der geſchäftsführende Ausſchuß auſ das
abſolut Notwendige bei ſeinen Ergänzungsvorſchlägen be
ſchränkt. Das Programm müſſe als ſolches möglichſt unab
änderlich ſein, es ſolle ſich nur auf Grundſätze beſchränken.
Das ſei bei dem jetzt geltenden Parteiprogramm nicht der Fall;
daher ſei dieſes zum Teil überholt und veraltet. Bevor jedoch
in die Verhandlung eingetreten werden könne, ſei es notwendig,
die Meinung der Verſammlung darüber zu hören, ob ſie ſich
für kompetent halte, über die vorliegenden Ergänzungs- bezw.
Wwänderungsvorſchläge des geſchäftsführenden Ausſchuſſes zu
beſchließen, die ſich auf folgende Punkte erſtrecken

Punkt 4, Abſatz 2: „Wir erwarten, daß das neue
bürgerliche Geſetzbuch von deutſch-nationalem Rechts-
bewußtſein getragen werde“ ſoll wegfallen.

Punkt 8, Abſatz 2 ſoll folgendermaßen abgeänderr
werden: „Die Einrichtungen für die Kranken-, Unfall-,
Jnvaliditäts- und Altersverſicherung ſind ein
facher, billiger und ſo zu geſtalten, daß ſie nicht ferner zu einer
Herrſchaft der Sozialdemokratie und zur Bedrängung der ihr
nicht angehörenden Arbeiter ausgenutzt werden können.“

Punkt 10 lautet: iſt der beſtehende Zoll- und
Seuchenſchutz aufrecht zu erhalten, im weiteren aber ein aus-
reichender Zollſchutz für die Zukunft anzubahnen.“ Nach den
Abänderungsvorſchlägen ſoll dieſe Stelle fortan lauten:

iſt der beſtehende Zollſchutz feſtzuhalten und weiter
zu entwickeln.“

Punkt 12 ſoll in bezug auf die Einführung des Be
fähigungsnachweiſes eine die Forderungen der Ver
tretung des Handwerks berückſichtigende Ergänzung erhalten.

Punkt 13 ſoll in der neuen Faſſung folgendermaßen
lauten: „Die Börſengeſchäfte bedürfen einer wirkſamen
ſtaatlichen Aufſicht durch ſtrengere Handhabung der beſtehenden
Geſetze.

Punkt 14 ſoll nach den vorliegenden Vorſchlägen forkam
lauten wie folgt: „Die Anhänger der Sozialdemsd-
kratie und des Anarchismus deren vaterlandsloſe und
auf den Umſturz gerichtete Beſtrebungen weite Kreiſe unſeres
Volkes gefährden, ſind als Feinde der ſtaatlichen Ordnung durch
eine kraftvolle Anwendung der beſtehenden Geſetze und, foweit
erforderlich, durch eine Erweiterung derſelben insbeſondere in
der Richtung eines ausreichenden Schutzes der Arbeits
willigen gegenüber den Auswüchſen der Koa-
litionsfreiheit zu bekämpfen.“

Ohne die Kompetenzfrage formell zum Austrag zu bringen,
wurde alsbald in die Dis kuſſion eingetreten.

Von der Verleſung der verſchiedenen Anträge aus der Mitte
der Verſammlung wurde Abſtand genommen, da die Anträge
zum Teil einen großen Umfang hatten und einige von ihnen
darauf ausgingen, eine vollſtändige Umarbeitung des Pro-
gramms herbeizuführen. Herr Dr. von Heydebrand und der
Laſa wies unter Zuſtimmung der Verſammlung darauf hin, datz
ſo weitgehende Vorſchläge einer vorherigen Durcharbeitung uno
Erwägung in engerem Kreiſe bedürfen.

Jn der Debatte ergriff zunächſt Herr Freiherr Durant-
Baranowitz das Wort. Er ſprach inſonderheit den Wunſch
aus, daß der Wirkſamkeit der ungläubigen Profeſſoren
auf theologiſchen Lehrſtühlen, die nicht ſcharf
genug verurteilt werden könne, mit allen Mitteln des Staates
geſteuert werden möchte. Profeſſor Dr. Suchsland- Halle
bemerkte, daß nicht nur die theologiſchen Profeſſoren, ſondern
auch die meiſten Univerſitätslehrer anderer Fakultäten, wenn
auch teilweiſe nur latent, gegen die konſervative Lebens-
anſchauung arbeiteten. Es habe ſich unter ihnen allmählich dte
Meinung gebildet, daß es für einen wiſſenſchaftlichen Mann
nicht angebracht ſei, der konſervativen Partei anzugehören. Ser
denn das konſervative Programm unwiſſenſchaftlich? Das Gegen-
teil ſei der Fall. Unſer Programm ſei das wiſſenſchaftlichſte von
allen; je weiter man nach links blicke, deſto unwiſſenſchaftlicher
ſeien die Programme. Aber ein Punkt ſei auch in dem konſer
vativen Programm, der auf Wiſſenſchaftlichkeit keinen Anſpruch
machen könne, das ſeider Schatz: „Staat und Kirche ſind von Gott
verordnete Einrichtungen“. Dieſer Satz ſei tranſzendent und
dogmatiſch und gehöre nicht in ein Programm. Redner ſei ein
abſolut gläubiger Chriſt, aber er ſchlage vor den Satz umzu-
geſtalten.

Herr Dr. von Heydebrand und der Laſa wider-ſprach dieſem Vorſchlage, obwohl er ihm nicht ganz unſhmpathiſch

ſei. Herr General von Loebell ſtellte den Antrag, etne
Kommiſſion zur Prüfung der ſämtlichen Vorſchläge
zur Programmänderung zu bilden. Herr Juüſtizrar
Dr. KlaſingvVielefeld erinnerte an die hiſtoriſche Bedeutung
des TivoliProgramms, das der in einer Kriſis damals ſich be
findenden Partei große Dienſte geleiſtet und vortreffliche Folgen
gezeitigt habe. Das Programm bilde die Grundlage für eine
volkstümliche Partei, die nicht verlaſſen werden dürfe. Man
ſolle nur verbeſſern, was unbedingt erforderlich ſei. Dem An
trage, die Vorſchläge des geſchäftsführenden Ausſchuſſes einer
beſonderen Kommiſſion zu überweiſen, widerſprach der Redner,
indem er hervorhob, daß ja bereits eine ſolche Prüfung und Vor
bereitung dieſer Vorſchläge in einer Kommiſſion, nämlich im
FünferAusſchuſſe, erfolgt ſei. Schließlich empfahl er der Ver
nan ſich zu beſcheiden und zu beſchränken, alſo den parter

fiziellen Vorſchlägen zuzuſtimmen.

Hierauf ergriff Herr Profeſſor Dr. Dinger Jena das
Wort. Er ſtellte ſich als konſervativer Profeſſor der Philoſophie
vor. Er betonte den erfreulichen Umſtand, daß unter den Hoch-
ſchullehrern der konſervative Gedanke erheblich an Boden zu ge
winnen beginne. Er riet, dieſen Prozeß nicht zu ſtören und in
ſonderheit gegen die Lehrfreiheit nichts zu unternehmen, da das
eine Verfaſſungsänderung in ſich ſchließen würde. Es folgte
dann noch eine Reihe anderer Redner, die ihre beſonderen
Wünſche wegen Programmänderungen ausſprachen, über deren
Ausführungen in dem ſtenographiſchen Protokoll ausführlich be-
richtet werden ſoll.

Schließlich beantragte Herr Reichstagsabgeordneter Retti ch,
das geſamte auf die Programmänderung bezügliche vorliegende
Material dem engeren (Fünfer) Ausſchuſſe zu überweiſen, ihm
das Recht der Kooptation und die Aufgabe zu übertragen, das
Material zu ſichten und zu prüfen und auf ſeiner Grundlage
Vorſchläge auszuarbeiten, die einem allgemeinen Parteitage zurVeſchlußſaſſung unterbreitet werden ſollen. Dieſer Antrag fand

einſtimmige Annahme.
Ueber Punkt III derTagesordnung: „Parteiorganiſation“

referierte Herr Landtagsabgeordneter Stackmann. Das
Referat wie die daran geknüpfte, ſehr rege Diskusſion, die
ſelbſtverſtändlich volle Einmütigkeit in dem Beſtreben zeigte, der
Partei nach Kräften zu dienen, ſind natürlich vertrauli cher
weder es kann darüber alſo an dieſer Stelle nicht berichtet
werden.

Als Berichterſtatter über Punkt 1V der Tagesordnung
„Wirtſchaftspolitik“ fungierte Herr Reichstags und
Landtagsabgeordneter Graf v. Kanitz-Podangen, der in
einem mit außerordentlich großem Beifall aufgenommenen
Vortrage ſich ausführlich über die Wirtſchaft nach außen
und die Wirtſchaft im Jnnern verbreitete. Es ſei aus
den Ausführungen hervorgehoben, daß der Vortragende
ſich in nicht ſehr hoffnungsvoller Weiſe über die im Gange
befindlichen Handelsvertragsverhandlungen, inſonderheit mit
Spanien und Amerika, ausſprach, und daß er ferner bei
der Beſprechung der Reichsfinanzreform feſtſtellte, was bei
dieſem Gegenſtande die konſervative Partei geleiſtet hat. Die
Diskuſſion über das wurde mit der über das nach-
folgende Referat verknüpft.

Herr Freiherr von Richthofen-Mertſchütz, der
das Referat über Punkt V der Tagesordnung. „Sozial-
politik“ übernommen hatte, betonte inſonderheit die Tatſache,
daß die Behauptungen, die Konſervativen wollten die Sozial
reform abſchaffen, abſolut ſalſch ſeien und ſtellte feſt, daß in
der konſervativen Partei Leute mit ſolchen Abſichten nicht Platz
fänden. Dieſe Leute, die Großkapitaliſten, möge man bei den
Liberalen ſuchen. Der Referent ſprach ſich ferner dahin aus,
daß eine Reform der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung nötig ſei.

Die Diskuſſion, die hierauf folgte, geſtaltete ſich ſehr rege.
Ganz beſonders bedeutungsvoll war die Anſprache des Grafen
von MirbachSorquitten, der etwa folgendes ausführte

„Herr Freiherr von Richthofen wies auf den Satz der Aller-
höchſten Botſchaft von 1881 hin, welcher zum Ausdruck bringt, daß
neben der „Repreſſion“ der umſtürzleriſchen Elemente eine er-
höhte Fürſorge für die ärmeren Teile der Bevölkerung notwendig
ſei, um den inneren Feind wirkſam zu bekämpfen, daß dem
nach die Allerhöchſte Botſchaft an einer Re
preſſion, d. h. an einem Sozialiſtengeſetz feſt
halt e. Dieſer Hinweis iſt vollkommen zutreffend und ſehr be
deutungsvoll. Jch erlaube mir in aller Kürze auf ein zweites
überaus wichtiges Moment aus dem Jnhalte der Allerhöchſten Bot-
ſchaft hinzuweiſen

Die Allerhöchſte Botſchaft von 1881 beſteht aus zwei in un-
trennbarem Zuſammenhange ſtehenden Abſchnitten der Schluß
des erſten Abſatzes lautet: „Jmmerhin wird aber auf dieſem Wege
das Ziel (die Durchführung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung)
nicht ohne die Aufwendung erheblicher Mittel
zu erreichen ſein. Denn ſo lautet unmittelbar daran
anknüpfend der Eingang des zweiten Abſatzes auch die weitere
Durchführung der in den letzten Jahren begonnenen Steuer-
reform weiſt auf die Eröffnung ergiebiger Einnahmequellen durch
indirekte Reichsſteuern hin, um die Regierungen in den
Stand zu ſetzen, dafür drückende direkte Landesſteuern abzu
ſchaffen und die Gemeinden von Armen und Schullaſten, von Zu-
ſchlägen zu Grund und Perſonalſteuern und von anderen drücken-
den direkten Abgaben zu entlaſten.“

Aus dem „auch“ im Eigange ergibt ſich ganz klar, daß die
Allerhöchſte Botſchaft als Unterlage, als Mittel zu ihrer
Durchführung, demnach als ihre Vorbedingung
die Entwickelung der indirekten Reichsſteuern
hingeſtellt hat. Das iſt doch überaus bedeutungsbvoll, aber,
ob abſichtlich oder unabſichtlich will ich dahingeſtellt ſein laſſen,
vollſtändig überſehen worden. Alle Achtung vor dem Jnhalte der
Allerhöchſten Botſchaft; aber man ſollte ſich davor hüten, aus ihr
einzelne Teile herauszugreifen die einem gerade paſſen. Die
Allerhöchſte Botſchaft iſt ein Ganzes und muß ſo
behandelt werden, anderenfalls machen wir mit ihrer Durch-
führung noch recht trübe Erfahrungen. Auch der von mir er
wähnte Hinweis des verdienſtvollen Referenten ſollte nicht über-
ſehen werden.

So ſegensreich eine maßvolle, auf einem feſten realen
Fundamente ruhende Sozialpolitik ſein kann, ſo ſehr ſie den
Weiſungen unſeres chriſtlichen Glaubens entſpricht, ſo bedenk-
lich kann eine uferloſe, nicht auf feſter Grundlage ruhende
Sozialpolitik werden. Es iſt erfreulich, daß heute in konſervativen
Kreiſen die Erkenntnis durchgedrungen iſt, daß die Sozialpolitik
neben manchem Segensreichen auch mannigfache Gefahren mit ſich

bringt.“ tNach Schluß der Diskuſſion wurden die vorgelegten
Reſolutionen in folgender Faſſung einſtimmig angenowmen

I. Bei der Regelung unſerer handels politiſchen Be
ziehungen zum Auslande iſt eine größere Feſtigkeit in der 1

Wahrnehmung der berechtigten Intereſſen Deutſchlands behufs
Erlangung günſtiger Handelsverträge zu wünſchen. Dies gilt ins
beſondere für die ſchwebenden Verhandlungen mit den Vereinigten
Staaten von Amerika. Bei einem Handelsvertrage mit Amerika
dürfen landwirtſchaftliche Poſitionen nicht zugunſten der Jnduſtrie
abgeſchwächt werden.

Um die großen Anforderungen, welche an das finanzielle
Leiſtungsvermögen des deutſchen Volkes geſtellt werden, zu be
friedigen, iſt eine gleichmäßige Förderung des Wohl-
ſtandes aller vaterländiſchen Erwerbszweige, mit Ein-
ſchluß der Landwirtſchaft geboten. Zur Herab-
minderung der großen Laſten, welche die ſozialvpolitiſche Geſetz
gebung allen Produktivſtänden auferlegt, erſcheint eine durch-
greifende Reviſion und Vereinfachung dieſer Geſetzgebung vor-
nehmlich wünſchenswert.
II. 1. Die Verbeſſerung der Lage der Lohnarbeiter und

deren wirtſchaftliche und intellektuelle Hebung nach den
auch in der Geſetzgebung zu befolgenden Grundſätzen des
praktiſchen Chriſtentums hat nach wie vor auf die Mit-
wirkung der konſervativen Partei zu rechnen.
Bei der Weiterführung der Sozialpolitik iſt es
jedoch dringend geboten, daß

a) eine Vereinfachung, Verbilligung und Verbeſſerung
der durch die Kranken-, Unfall-, Jn-
validitäts- und Altersverſiche-rungsgeſetze geſchaffenen Einrichtungen hewx-
beigeführt wird,

b) die über die Arbeiter- Verſicherung und
»Organiſation geplante Geſetzgebung nicht zur
Stärkung der Sozialdemokratie dient, wie dies zur-
zeit bei den Krankenkaſſen der Fall iſt.

Der Koalitionsfreiheit gegenüber ſind Be
ſtimmungen zur Verhinderung des Koa-
litionszwanges unentbehrlich. Auch bedarf
es geſetzlicher Vorſchriften zum Schutz der
Arbeitswilligen gegen Zwang bei Arbeitsein-
ſtellungen.

c) die Ausdehnung der Arbeiterverſicherung
nur ſo weit herbeizuführen, als es mit der wirt
ſchaftlichen Lage der geſamten deutſch nationalen
Produktion vereinbar iſt,

d4) nicht einſeitige Sozialpolitik im Jntereſſe der Lohn
arbeiter betrieben, ſondern die zur Förderung
des Mittelſtandes in Stadt und Land
unabweisbaren Maßnahmen ſchleunigſt in die Wege
geleitet werden.

Nunmehr hielt der Vorſitzende, Wirklicher Geheimer Rat
Feeiherr von Manteuffel-Kroſſen die folgende Schluß-
anſprache:

Damit, meine Herren, ſind wir am Ende unſerer Tages-
ordnung angelangt. Jch glaube, daß wir mit dem Verlaufe des
konſervativen Delegiertentages wohl zufrieden ſein können, und
ich hoffe, daß er gute Früchte tragen möge. Dieſer Hoffnung
möchte ich jetzt hier noch Ausdruck geben. Es ſind vielleicht hier
einige Sachen nicht zur Sprache gekommen, was ſich daraus er
klärt, daß ein Teil unſerer Verhandlungen ja eine weſentliche Ver-
kürzung dadurch erfuhr, daß der Programmantrag angenommen
wurde, das Programm zur Abänderung einer Fünfer- Kommiſſion
zu überweiſen und dadurch für den nächſten Parteitag eine ein-
gehende Vorlage zu beſchaffen, die der Parteitag dann zu beraten
haben wrde.

Dadurch iſt ſcheinbar eine Frage, die jetzt aktuell iſt, die
Polenfrage und damit die Schulfrage, nicht zur
Beſprechung gekommen; ich glaube aber, daß wir alle der Ueber-
zeugung ſind, daß wir der Königlich preußiſchen
Staatsregierung in dieſer Frage treu zurSeite ſtehen wollen, wenn ſie auf ihrem Stand-
punkte verharrt und nicht den Wünſchen derjenigen nach-
kommt, die ein Nachgeben in der Polen- und Schulfrage befür-
worten. (Bravol)

Mit einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
wurde ſodann die Verſammlung geſchloſſen.

F Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3, Dezember.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag brachte am Sonnabend als Fortſetzung der

Kolonialdebatten nach ein paar kurzen Bemerkungen des
Kolonialdirektors Dernburg, der den Geheimrat Seitz gegen
den Vorwurf der wala ſfides in Schutz nahm, eine zweieinhalb-
ſtündige Rede des Abgeordneten Bebel. Der ſozialdemokratiſche
Führer ſprach anfangs ſehr ruhig, redete ſich aber ſpäter in
große Leidenſchaftlichkeit hinein und rief am Schluß ſtürmiſche
Szenen hervor, die an die i erinnerten. Nachdem
ſich Bebel über die olonialpolitik im allgemeinen
geäußert hatte, ging er auf die ſogenannten Kolonial
ſkandale ſpeziell den Fall Puttkamer ein aus dem
hervorgehe, daß bei uns noch heute der Grundſatz gelte,
„die kleinen Diebe zu hängen, die großen laufen zu laſſen“.
Der Redner ſchritt dann zu neuen „Enthüllungen“ über ſcheuß-
liche Grauſamkeiten, die in den Schutzgebieten vorgekommen
ſein ſollen, und ſah ſeine Ausführungen auf der
Rechten mit Ausrufen des Zweifels, im Zentrum und auf
der Linken mit Ausrufen der Entrüſtung aufgenommen.
Er will ſein Material erſt der Oeffentlichkeit unter-
breiten, ehe er es dem Kolonialdirektor überreicht, denn er iſt
nicht ſo vertrauensſelig wie Herr Erzberger. Nun, die „Fälle“
ſind ja ſehr gruſelig aber auch recht unwahrſcheinlich. Als
Clou und Abſchluß ſeiner Rede benutzte Herr Bebel den „Fall
Peters“. Hat ſich denn da etwas Neues herausgeſtellt
Ach nein Herr Bebel las ſeine lendenlahme ſpaltenlange Er-
klärung aus dem „Vorwärts“ vor. Und ſelbſt den „Genoſſen“
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wurde das Hört-Hört-Rufen langweilig. Aber nun kam
zum Schluß die furchtbare „Entdeckung“: um Peters zu
rächen, haben die Abgeordneten Graf Arnim, Dr. Arendt
und von Kardorff den Geheimrat Hellwig,
der im Peters Prozeß die Anklage vertrat, geſtürzt!
Herr Hellwig iſt verabſchiedet worden und hats ſelbſt geſagt!
Und Bebel reckt die Arme und ſchüttelt die Locken und ſchreit
(anders kann man's nicht mehr nennen) über die „Neben-
regierung“, die Sozis brüllen Beifall und rufen „Pfui“, Graf
Stolberg auf dem Präſidentenplatz ſchwingt die Klingel„Sie ſo ruft Bebel aus, Dr. Arendt, haben un er
hörten Mißbrauch mit ihrer Stellung als Abgeordneter
getrieben.“ Als ihm r der Vizepräſident Graf
StolbergWernigerode einen Ordnungsruf erteilte, erwiderte er
in höchſter Erregung „Jch nichts zurück! Wenn jemals,
war der Ausdruck hier angebracht!“ worauf er den zweiten
Ordnungsruf erhielt. Es entſtand nun ein ſolcher TDumult, daß
man die einzelnen Vorgänge gar nicht mehr auseinanderhalten
konnte. Nur ſoviel war in dem Lärm zu erkennen, daß auch
der Abg. Zubeil ſich Ordnungsrufe durch Bemerkungen, die er
der Rechten entgegenſchleuderte, zuzog. Nachdem ſich die Be
wegung gelegt hatte, bat der Abg. Dr. Arendt zur Geſchäfts
ordnung den Präſidenten, ihm nach dieſen heftigen und
unerhörten Angriffen alsbald das Wort zur Er-
widerung zu verſtatten, was aber Graf Balleſtrem unter
Hinweis auf die Geſchäfteordnung verweigerte. Es ergriff
ſodann der freiſinnige Abg. Dr. Ablaß das Wort, der den
Reichskanzler heftig wegen ſeiner Darſtellung des Falles Pöplau
angriff und der Befürchtung Ausdruck gab, daß auch in Zukunft
nicht mit genügender Schärfe gegen Grauſamkeiten in den
Schutzgebieten vorgegangen werden würde. Danach wurde die
Debatte vertagt, aber alsbald wieder eröffnet, da ſich der
Staatsſekretär des Aeußern von Tſchirſchky das Wort
erbat, um zu erklären, daß bei der Begnadigung des Dr. Peters
alles legal pegangen ſei und insbeſondere die von Bebel an
gegriffenen Abgeordneten ſich jeder unzuläſſigen Beeinfluſſung
enthalten haben. Die Behauptungen Bebels ſtellen ſich alſo
wieder einmal als grundloſe Beleidigungen dar. Nach einer
langen Reihe perſönlicher Bemerkungen vertagte ſich das Haus
auf Montag 1 Uhr.

Se. Majeſtät der Kaiſer jagte am Sonnabend in
Slawentzitz mit 19 anderen n in der Faſanerie von
91 bis 4 Uhr mit einſtündiger Unterbrechung in neun
Treiben. Von 4402 Stück erlegtem Wild entfielen auf den
Kaiſer 1001. Nach dem Diner fuhr der Monarch durch den
mit Magneſiumfackeln und bengaliſchen Feuer erleuchteten Wald
zum Bahnhofe, von wo die Abreiſe mit Sonderzug nach Neudeck
erfolgte. Der Kaiſer richtete aus Slawentzitz an die Direktoren
des Nord deutſchen Lloyd und des Stettiner
„Vulcan“ folgendes Telegramm

„Für die Meldung über den Stapellauf des Schnelldampfers
Kronprinzeſſin Cecilie“ ſage Jch Jhnen Meinen beſten Dank.

Möge das ſtolze Schiff ſeine friedliche Beſtimmung im intker-
nationalen Wettbewerb erfolgreich erfüllen zum Nutzen des
deutſchen Handels und zur Ehre der heimiſchen Schiffsbautechnik.

Wilhelm I. R.“
Der Kaiſer traf Sonnabend abend in Begleitung des

Fürſten Hohenlohe-Oehringen in Radzionkau ein, wo er von
dem Fürſten Henckel von Donnersmarck und dem Landrat
Graf zu Limburg-Stirum empfangen wurde. Der Kaiſer
begab ſich dann zu Wagen nach Schloß Neudeck, wo er in der
Vorhalle von der Fürſtin Henckel von Donnersmarck und den
näheren Verwandten des Fürſten begrüßt wurde. Auf dem
Wege zum Schloſſe bildeten Kriegervereine Spalier.

Die Kaiſerin iſt am Sonnabend, abends 64 Uhr in
Kiel eingetroffen. Auf dem Bahnhof hatten ſich Prinz und
Prinzeſſin Heinrich, Prinz Adalbert ſowie Polizeipräſident
v. Schröter zum Empfange eingefunden. Die Kaiſerin begab ſich
alsbald mit dem Prinzen Adalbert nach deſſen Villag.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſowie Prinz
Oskar ſind am Sonntag nachmittag 31 Uhr von Potsdam nach
Oels abgereiſt.

Die Verleihung des Schwarzen Adler-Ordens an den
zweiten Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen, den
Prinzen Sigismund, der vor kurzem in Kiel durch den
Kaiſer in das 1. Garde- Regiment z. F. eingeſtellt wurde, wird
amtlich bekannt gegeben.

M

Erleichterungen in der Einkommenſteuer für Familien
väter ſind in dem neuen württembergiſchen Steuergeſetze vor
geſehen. Darin beſteht nämlich ein ſogenannter Kinder-
paragraph, nach dem die Steuerpflichtigen mit Einkommen
bis zu 2000 Mk., ſofern ſie verheiratet ſind, um eine Stufe
und wenn ſie mehr als zwei Kinder haben, um weitere zwei
Stufen herabgeſetzt werden. Die Steuerpflichtigen mit Ein
kommen von 2000 bis 3200 Mk. erfahren eine Herab-
ſetzung um eine Stufe, ſofern ſie mehr als zwei
Kinder haben. Nach dem Berichte über das Er
gebnis des erſten Jahres unter dem neuen Steuergeſetze
beträgt das Geſamterträgnis 16 445 988 Mk., was einem ſteuer-
baren Jahreseinkommen von faſt einer Milliarde, nämlich von
978 463 070 Mk., entſpricht. Auf Grund des „Kinder
paragraphen“ ſind 56 507 168 Mk. ſteuerfrei geworden, eine
Entlaſtung, die alſo nur die kleineren Leute getroffen hat. Ein
günſtiges Ergebnis haben auch die Erhebungen über die Schulden
gezeitigt. Schuldzinſen, Renten und Laſten dürfen abgezogen
werden die Summe derſelben beträgt 69 965 752 Mk., eine
Schuldzinſenhöhe, die bei einem Geſamteinkommen von 1,1 Mil-
liarde erträglich und ein weiteres Zeichen für den im großen
ganzen günſtigen Stand unſerer wirtſchaftlichen Lage iſt.

Zur Frage der Fleiſchtenuernng. Die Direktion des
Hamburger Schlachthofes teilt der „Allg. FleiſcherZtg.“ mit,
daß die Nachricht, ſie ſei beauftragt worden, ſich genau zu
informieren, welche Einrichtungen von der Reichsregierung
gefordert werden würden, falls ſie ſich entſchließen würde,
amerikaniſches lebendes Vieh zur Einfuhr zuzulaſſen, völlig
aus der Luft gegriffen iſt.

Bei der Landtagserſatzwahl für den verſtorbenen Abg.
Mooren (Landkreis Köln) wurden, wie die „K. Volksztg.“
mitteilt, 482 Stimmen abgegeben; davon fielen auf den
Generaldirektor des Volksvereins Dr. Aug. PieperM.
Gladbach (Zentr.) 461. Zerſplittert 21.

Neue engliſche Lügen über Deutſchland. Zu einer einem
Mailänder Blatte aus Paris zugegangenen Meldung, daß in
Buenos Aires große Erregung gegen Deutſchlandherrſche, weil dort aus London die adricht eingegangen ſei,

daß Deutſchland ſich der Beteiligung der ſüdamerikaniſchen
Staaten am a Schiedsgericht widerſetze, wird der
„Köln. Ztg.“ folgender tatſächlicher Sachverhalt mitgeteilt:
Als Präſident Rooſevelt mit Rückſicht auf die Ab-
haltung des nen Kongreſſes die Verſchiebung
der Haager Beratungen au 1907 beantragte, war Deutſchland

j das erſte Land, welches im Jntereſſe der ſüdamerikaniſchen
Staaten dieſen Antrag auf das nachdrücklichſte unterſtützte
und ſomit für Zulaſſung der ſüdamerikaniſchen Staaten zur
ger Gemeinſchaft eintrat. Hoffentlich hat dieſe Richtig-
tellung der falſchen Meldung jetzt wenigſtens die Folge, daß

die angeblich in Südamerika r Deutſchland herrſchende
Erregung in das Gegenteil umſchlägt

Der hineingefallene „Vorwärts“. Der „Vorwärts“
hat ſich wieder einmal einen Bären aufbinden laſſen. Jn
n Nummer vom 27. v. Mts. erzählt er ſeinen gläubigen
eſern, von ſehr eingeweihter Stelle ſei ihm die Nach

richt zugegangen,
„daß zwiſchen Rußland und Deutſchland Verhand

lungen ſchweben über einen neuen Vertrag wegen Aus
lieferung politiſcher Flüchtlinge. Die Tendenz
dieſes Vertrages ſoll ſein: Rußland das Recht zu geben, die inDeutſchland weilenden Ruſſen durch die Poligei nach Rußland
befördern zu laſſen !l“

Die „Poſt“ kann demgegenüber mitteilen, daß die hugt
eingeweihte“ Stelle ſehr ſchlecht unterrichtet und die Nachricht
vollſtändig erfunden iſt.

Ausland.
Frankreich.

Jn der Deputiertenkammer
erklärte Finanzminiſter Caillaux, er beabſichtige, im Laufe des Monats
Januar den Entwurf eines vollſtändig abgeänderten Einkommen
ſteuergeſetzes vorzulegen. Das Haus nahm darauf das Budget
der Münze an mit einem dazu eingebrachten Antrage, nach welchem
auf den Geldſtücken die Jnſchrift „Gott ſchütze Frankreich“
fortfallen ſoll, ſobald die Regierung ſich über eine andere paſſende Jn
ſchrift ſchlüſſig geworden iſt.

Spanien.

Zur Marokkofrage.
Nach dem Miniſterrate am Sonntag erklärte, wie aus

Madrid gemeldet wird, eine mit den Verhältniſſen in Marokko ſehr
vertraute Perſönlichkeit, es ſtehe feſt, daß das Kabinett Lopez
Dominguez Verhandlungen mit Frankreich gepflogen
habe, die dahin gehen, ein völliges Einvernehmen
zwiſchen den beiden Ländern über die Maßregeln zu er zielen,
die notwendig ſeien, um Leben und Eigentum ihrer Landsleute
und ſonſtiger Ausländer in Tanger und Umgebung ſicher zu ſtellen
und die Ordnung daſelbſt aufrecht zu erhalten. Die gegenwärtige
Regierung habe die letzte Hand an den Abſchluß des Einver
nehmens gelegt, das die Vertreter Frankreichs und Spaniens den
Signatarmächten der Akte von Algeciras, der das Uebereinkommen
völligt entſpreche, binnen kürzeſter Friſt zur Kenntnis bringen
würden. Die gegenwärtige Aktion der nach Tanger entſandten

und ſpaniſchen Streitkräfte werde in dem e und
Augenblicke erfolgen, wo es die beiden Mächte für zweckmäßig er
achteten. Die beiden Regierungen ſeien dahin übereingekommen,
daß der dem Grade nach höchſte Offigzier, in dieſem Falle Admiral
Touchard, das Kommando übernehme.

Portugal.

Die Republikanerveranſtalteten in Oporto am Sonnabend eine öffentliche Ver
ſammlung, um gegen die am 20. November erfolgte Ausſchließung
mehrerer republikaniſcher Abgeordneter aus der Deputierten
kammer Einſpruch zu erheben. Es wurde beſchloſſen, ein Manifeſt
an die Nation zu erlaſſen. Mehrere Redner betonten, die Ver
ſammlung ſei die entſchiedenſte republikaniſche Kundgebung in
Oporto ſeit den Unruhen Ende Januar 1891.

Rußland.
Zur Lage.

Das Urteil gegen die Meuterer von Kronſtadt.
In dem Prozeſſe gegen 800 der Meuterei angeklagte Matroſen fällte
das Militärgericht ſeinen Spruch. Er lautete für 683 Angeklagte auf
Zwangsarbeit in Strafbataillonen und Gefängniſſen, für die übrigen
117 auf Freiſprechung.

Raubanfall auf einen Kaſſierer. In Juſowka (Gou
vernement Jekaterinoslaw) griffen 15 Banditen den Kaſſierer des Berg
werks Giloff an und raubten ihm 9000 Rubel.

Entdeckung einer Waffenniederlage.
Die Polizei entdeckte in Riga eine Niederlage von Waffen

und Exploſivſtoffen. Es wurden 27 Bomben, 830 Pfund
amit, eine große Menge von Waffen, 15 000 Patronen,

darunter ſolche für Militärgewehre, 1500 revolutionäre Schriften
und geſtohlene Kirchengüter gefunden,

Türkei.

Zuſammenſtoß.An der ſerbiſch türkiſchen Grenze iſt es zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen der ſerbiſchen Grenzwache und den regu
lären türkiſchen Truppen gekommen, wobei ein türkiſcher
tigen 7 mehrere an en ſein ſollen. Dieür oldaten haben darauf ein ferbi Blockha üund in Brand geſteckt kertiſches Blocchnus geſtärwe

Griechenland.

Zum Präſidenten der Kammeriſt der Miniſterielle Levideo mit 101 Stimmen gewählt worden.
Für den Ralliiſten Carapanos ſind 33, für den diſſidentiſchen Ralliiſten
Mauromichalis 20 Stimmen abgegeben worden.

Afrika.

Aus Bali
wird amtlich gemeldet: Am 28. November hat in Tuakilan ein Kampf
ſtattgefunden zwiſchen der Garniſon von Tabanan und einer 200 Mann
ſtarken Bande von Rebellen Letztere wurden in die Flucht ge
ſchlagen und ließen 21 Tote zurück; die holländiſchen Truppen
erlitten keinen Verluſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Von der Univerſität Halle a. S. (Prof. Vaihingers

Nachfolger.) Amtlich wird die Verſetzung des ordentlichen

J der Philoſophie Dr. r Buſſe in Münſter
i. W. in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Halle a. S.
beſtätigt. Prof. Buſſe tritt an Stelle des vom Lehramte zurück
getretenen Prof. Dr. H. Vaihinger.

c. Hochſchulnachrichten. Aus Poſen wird uns gemeldet:
Rektor und Senat der Königlichen Akademie in Poſen haben ExzellenzAlthoff wegen ſeiner Verdienſte um die Förderung des deutſchen

Geiſteslebens in den Oſtmarken zum Ehrenmitglied der Akademie
ernannt. Bekanntlich geht auf Exzellenz Althoff nicht allein die Jdee
der Gründung der Poſener Akademie und ihr bisheriger Ausbau, ſondern
die Schöpfung auch faſt aller anderen Jnſtitute zurück, die wie
die Kaiſer-Wilhelm-Bibliothek in Poſen das Kaiſer-Friedrich
Muſeum in Poſen uſw. beſtimmt ſind, das geiſtige Leben in der
Provinz Poſen auf ein höheres Niveau zu heben. Bisheriges
einziges Ehrenmitglied der Akademie war Reichskanzler Fürſt
Bülow. Eine allerhöchſte Verordnung vom 23. No
vember 1906 beſtimmt, daß Studierende der land
wirtſchaftlichen Abteilung der techniſchen Hochſchule in
München, welche die Diplomprüfung der landwirtſchaftlichen Ab
teilung z eſtanden und hierüber unter den nach den Beſtimmungen der
Diplomprüfungsordnung erforderlichen Vorausſetzungen außer dem
Prüfungszeugnis ein Diplom erhalten haben, nach Maßgabe der vom
bayeriſchen Kultusminiſterium zu erlaſſenden näheren Anordnungen das t
Recht erhalten, den Titel DiplomLandwirt zu führen. Dem ordent-

f-

lichen Profeſſor a. D., Direktor des neubegründeten Jnſtituts für ere in HeidelbergWirklichen Geheimrat r
Vincenz Czerny iſt der Charakter als ordentlicher Honorarprofeſſor
verliehen worden. Exzellenz Czerny, der von 1877 hie
1. Oktober 1906 die ordentliche Profeſſur der Chirurgie an der
Univerſität Heidelberg verwaltete, wird auch fernerhin ſeine Lehr
tätigkeit an der Ruperto Carola als Honorarprofeſſor ausüben.
Geheimer Regierungsrat, Profeſſor Dr. phil. Hans Landolt in
Berlin vollendet am 5. Dezember das 75. Lebensjahr. Der aus,
gezeichnete Chemiker iſt Mitglied der preußiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften. Seine akademiſche Laufbahn begann er in Breslau im Jahre
1856. Dr. theol. Philipp Friedrich hat ſich als Privatdozent für
Dogmatik in der Münchener theologiſchen Fakultät niederge
laſſen. Jn Aachen iſt am 30. November der Dozent an der
dortigen techniſchen Hochſchule, Bildhauer Profeſſor Karl Krau
geſtorben. Der bisherige Profeſſor an der landwirtſchaftlichen Hoch
ſchule zu Hohenheim Dr. Joſef Pompeckj iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität

zu R i. Pr. ernannt.
W. Heidelberg, 3. Dez. Geheimrat Pfitzner, ordentlicher

Profeſſor der Botanik, iſt in der vergangenen Nacht geſtorben.
Erſtaufführungen. „Der heimliche König“, ein vier

aktiges Luſtſpiel von Ludwig Fulda, eine Satire auf das Legi
timationsprinzip, fand bei ſeiner Erſtaufführung im Leſſingtheater zu
Berlin nach dem zweiten Akte lebhafteſten Beifall, während die beiden
letzten Akte etwas abflauten. Emilio Piz zis neue große Oper
„Vendetta“ erwies ſich bei der Uraufführung im Neuen Stadt
theater zu Köln als ein ſehr intereſſantes und muſikaliſch wertvolles
Werk. Der Erfolg war außerordentlich ſtark.

Perſonalnachrichten.

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
Provinz ſind in der vergangenen Woche nicht zu verzeichnen
geweſen.

Aus Anlaß der Einweihung der neuen Kirche in
Greppin, Diözeſe Bitterfeld, iſt dem Pfarrer Rapmund
in Sandersdorf der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Direktor der
Greppiner Werke Guſtav Dorn und dem Leiter der Aktien-
geſellſchaft für Anilinfabrikation Dr. Ferdinand Streng, beide
in Greppin, der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Hauptlehrer Kantor
Bruno Beinroth in Greppin der Adler der Inhaber des Haus-
ordens von Hohenzollern, dem Zimmerpolier Robert Petereins
in Greppin die KronenordenMedaille verliehen worden.

Der Kandidat des höheren Lehramts Fritſche iſt zum
Oberlehrer ernannt und dem Gymnaſium in Eisleben überwieſen
worden.

An der Landesſchule Pforta iſt der bisherige Zahl-
meiſter-Aſpirant Kühne als Kaſſenſchreiber und Kalkulator an
geſtellt worden.

Verliehen wurde dem Generalleutnant z. D. von
Bagenski zu Halle a. S.-Giebichenſtein, bisher von der
Armee, der Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Schulzen
Georg Koenig zu Großbartloff im Kreiſe Heiligenſtadt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt ſind die Amtsrichter Dr. von Bentivegni
in Granſee nach Halle a. S., Drehmann in Schkeuditz und
Groſſer in Magdeburg als Landrichter an das Landgericht in
Magdeburg, Dr. Koch in Ruhland nach Magdeburg und
Hoheiſel in Ryhbnick nach Kelbra. Verſetzt iſt der Staats
anwalt Bauer in Torgau an die Staatsanwaltſchaft in Caſſel.

Dem Notar Wagner in Suhl iſt der Amtsſitz in Schmal-
kalden angewieſen. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind einge
tragen die Rechtsanwälte Hein z in Arnſtadt bei dem Landge
richt in Erfurt, Wagner aus Suhl bei dem Amtsgericht in
Schmalkalden.

Vermiſchtes.
Bei der Taufe des Erbgroſtherzogs von Haſſen, die am

4. Dezember im Neuen Palais in Darmſtadt ſtattfindet, werden
Kaiſer Wilhelm, der Zar und der König von Eng
land durch beſondere Abgeſandte vertreten ſein. Prinz
Heinrich von Preußen iſt verhindert, der Feier perſön
lich beizuwohnen, dagegen wird vorausſichtlich ſeine Gemahlin
nach der heſſiſchen Reſidenz kommen. Ferner werden dort an
weſend ſein: Prinzeſſin Viktoria von r Prinzeſſin

Joſeph von Battenberg ſowie die Fürſtlich Solmsſchen Herr
en.
Auch ein „Juſtizirrtum“, Ein badiſcher Landpfarrer, dem

die humoriſtiſche Ader nicht fehlt, ſchreibt der „Straßburger
Poſt“: Jn den letzten Jahren ſind mehrere Juſtizirrtümer auf
gedeckt worden, welche die Oeffentlichkeit ſtark erregten, ſo daß
man wohl auch einmal von einem privaten Juſtizirrtum berichten
darf, welcher tragiſche Folgen hatte, und zwar in Baden. Auf
dem Lande ſind bekanntlich öfter ſehr beſchränkte Wohnungs
verhältniſſe, weshalb nicht ſelten zwei Kinder zuſammen in ein
Bett gelegt werden müſſen; ferner geht man auf dem Lande früh
zu Bett, ſchon um Licht zu ſparen. Natürlich können die Kinder
dann nicht immer ſofort ſchlafen; ſie hänſeln und necken ſich
egenſeitig, und es gibt mancherlei Störung des Hausfriedens.

So war es auch im Hauſe eines Landtvrirtes, wo zwei halb
wüchſige übermütige Knaben miteinander in einem Bette ſchlafen
ſollten. Der ernſte Vater hat wiederholt zur Ruhe gemahnt;
ohne Erfolg, alſo ſchreitet er zur Tat und verſohlt dem vorderſten
gründlich den dazu geeigneten Körperteil. Das ſtiftet für kurze
Zeit Ruhe. Bald aber iſt neuer Streit im Gange, und diesmal
erſcheint der Vater ſchon etwas ſchneller, um die Prozedur am
ſelben Uebeltäter in vermehrter und verbeſſerter Auflage zu
wiederholen. Nachdem der Delinquent ſich wieder einigermaßen
erholt hatte, ſagt er zu ſeinem Nebenmann: „So, jetzt habe ich
zweimal Hiebe bekommen. Jetzt lieg ich hintenhin.“ Sprach's
und tat's, und nach fünf Minuten gings von neuem los. Jetzt
ſtürzt der Vater wutentbrannt ins dunkle Zimmer und ſpricht:
„So, jetzt hat der vorderſte zweimal bekommen; jetzt muß der
hinterſte auch einmal haben.“ Daß die diesmalige Exekution
gründlich war, wird man mir glauben. Aber ein Juſtigzirrtum
war's doch.

Münchener Skandalaffäre. Die militärgerichtliche Verhand-
lung gegen den beim Münchener Bezirkskommando tätig ge
weſenen Lazarettgehilfen Schul z, der die Frauen und Bräute
von Militärbewerbern ins Bezirkskommando zu einer klüglich
ausgetüftelten Zeit kommen ließ, ihnen in der Jnterimsuniform
eines Oberſtabsarztes entgegentrat, ihnen befahl, ſich zu ent
kleiden und ſie „unterſuchte“, iſt ausgeſetzt worden. Es
hat ſich herausgeſtellt, daß er noch mehr ſolcher „Unterſuchungen“
vorgenommen hat, als man bisher annahm, und daß auch ſonſtige
nicht näher zu beſchreibende Dinge mit Soldaten vorgekommen
ſein ſollen.

Der Nürnberger Landfriedensbruch vor Gericht. Vor dem
Schwurgericht in Nürnberg wurde am Sonnabend der Prozeß
wegen der Streikausſchreitungen in der Regensburger Straße
am 23. und 24. Auguſt d. J. verhandelt, die ein Eingreifen
des Militärs notwendig machten, Die Angeklagten Lackierer
Rodler, Schreiner Scheuerlein und Jnſtallateur Völkel aus Nürn-
berg ſind beſchuldigt, auf die Schutzleute Steine geſchleudert, beziehungsweiſe am VBombardement auf Fenſterſcheiben ſich beteiligt

z haben. Völkel wurde wegen Landfriedensbruches zu ſieben
onaten Gefängnis und Rodler wegen Aufruhrs zu vier Monaten

Gefängnis verurteilt. Scheuerlein wurde freigeſprochen.
Luccheni erkrankt? Jn Genf zirkuliert das Gerücht, der

Anarchiſt Luccheni, Mörder der r i reth von
Oeſterreich, ſei im Gefängnis lebensgefährlich erkrankt.

W. Kirchenraub. Die Kirche Germain in Paris wurde
nd e on Dieben erbrochen und wertvoller Kunſtgegenſtände
berau
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W. Poſtraub. Aus einem Poſtwagen wurden in Toulouſe
Wertſtücke im Betrage von 20 000 Francs geraubt; die Verbrecher hatten eine kurze Abwesenheit des Koſtſchaffners zur

Ausführung ihrer Tat benutzt.
W. Schrecklicher Tod eines franzöſiſchen Senators. Der
tor Contant wollte am Sonntag auf dem Bahnhofe in

Charleville aus einem Schnellzuge ausſteigen, nachdem ſich dieſer
pereits wieder in Bewegung geſetzt hatte. Dabei wurde er
überfahren und auf der Stelle getötet.

W. Erdbeben. Man meldet aus Milazzo, 2. Dez. Heute
morgen um 5 Uhr 25 Minuten wurde hier ein ſehr heftiger Erd
ſtoß, dem ein wellenförmiges Erdbeben folgte, das mehrere Se
lunden andauerte, verſpürt. Die Bevölkerung hat ihre Häuſer

en.verlag a Die Meuterei in Portsmouth vor Gericht. Die Anklage

gegen Leutnant Collard, die am heutigen Montag vor dem
Kriegsgericht verhandelt wird, lautet auf unpaſſende An
wendung eines Befehls.

W. Der Dampfer „St. Paul“, mit dem ein Teil der
Hajütspaſſagiere des Schnelldampfers Kaiſer Wilhekm
der Große“ die Reiſe von Cherbourg fortgeſetzt hat, iſt am
Sonntag nachmittag in NewYork eingetroffen.

Ein Franzoſe als Jndianerhäuptling. Die Romantik lebt
noch. Jm nordamerikaniſchen Staate Dakota iſt jetzt ern
Franzoſe geſtorben, der unter den Siouxindianern zu Rang uns
Ehren kam und es ſchließlich bis zum Häuptling eines Stammes
prachte. Es iſt der Graf Loizeau du Vallon. Nach ſtürmiſcher
Jugend ging er nach Amerika; ein Syndikat franzöſiſcher Jn
dIuſtrieller hatte ihn entſandt, damit er die amerikaniſchen Fabri
fationsverhältniſſe ſtudieren ſolle. Er ſollte nicht dazu kommen.
Das Schickſal verſchlug den jungen Ariſtokraten, kaum, daß er
das Schiff verlaſſen, in die erſte beſte Spielhölle. Als er ſie
verließ, hatte er ſeinen letzten Dollar verloren. Er floh nach
dem Weſten; in der Prärie nahm er eine Siouxindianerin zus
Frau, wodurch ihm der Weg zur rothäutigen Ariſtokratie ge-
zffnet wurde. Eines Tages erhielt er unerwartet die Nachricht,
daß er in Frankreich die Erbſchaft von 30000 Francs ge
macht habe. Der neugebackene Indianer ließ ſich durch einen
Rotar von Dakota die Erbſchaft aushändigen. Mit ihr gab er
ſeinem Stamme ein ſolennes Feſt. Sechs Wochen währte das
Schmauſen und Zechen, und der Whisky floß ohne Ende. Volk
Bewunderung beeilten die Rothäute ſich, den Grafen zum Häupr-
ling zu wählen. Nun iſt der ehemalige franzöſiſche Ariſtokrar
als Jndianerhäuptling unter dem Namen „Wachſame Schlange“

geſtorben rEin Jagdunfall wird aus Phritz, 1. Dez., gemeldet: Der
Landrat v. Koeller wurde einem Berliner Mittagsblatte zu-
folge während der Treibjagd auf dem Rittergute Schönwerder
bei Pyritz durch einen Schrotſchuß nicht unerheblich verletzt.

Kaiſer Franz Joſef von zwei Schwindlern betrogen. Eine
höchſt merkwürdige Geſchichte, die noch ſehr der Aufklärung
bedarſ, wird aus Budapeſt von dem „Neuen politiſchen Volks
blatt“ erzählt. Dort ſoll ſich am Donnerstag folgender ſchier
unglaubliche Fall ereignet haben: Kaiſer Franz Joſef pflegt, wo
immer er weilt, um 5 Uhr früh aufzuſtehen. Um 8 Uhr nimmt
er ſein Frühſtück, und dann begibt er ſich zu einem kurzen
Morgenſpaziergang. Das geſchah auch am Donnerstag. Als er
in der Budapeſter Hofburg die Treppe bei dem Denkmal Eugen
v. Savoyens herabſchritt, traten ihm plötzlich zwei alte Männer
entgegen, der eine von ihnen hinkend auf eine Krücke geſtützt,
beide im Anzuge der 48er Honveds (Vaterlandsverteidigery.
Selbſtverſtändlich war der Kaiſer von dieſer unerwarteten Be
gegnung äußerſt überaſcht. Als alter Soldat jedoch bewahrte er
ſeine äußere Ruhe und fragte die ihm entgegentretenden Krieger
nach ihrem Begehren. Die weißbärtigen Honveds überreichten
hierauf dem Monarchen eine Vittſchrift und erzählten, ſie hätter
im Jahre 1848 unter den Honveds gekämpft und müßten jetzt
ſamt ihrer zahlreichen Familie Hunger leiden. Der Kaiſer
war über dieſe Eröffnung der alten Krieger ſehr
bewegt. Er fragte ſie, wie ſie in den Schloßgarten kämen. „Wir
ſind des Nachts über die Mauer geklettert und haben hier auf
Ew. Majeſtät gewartet“ lautete die Antwort. Der Kaiſer über-
nahm die Bittſchrift und ſchrieb darauf folgendes: „1200 Kronen
ſofort auszahlen. Franz Joſef I.“ Der Monarch wies ſodann
den Bittſteller an, ſich zur Hauskaſſe zu begeben, wo dieſer Be
trag auch ſofort ausbezahlt wurde. Während ſich der eine Honved
bei der Kaſſe befand, unterhielt ſich der Kaiſer mit dem anderen.
Unterdeſſen bemerkte man aber in der Burg ebenfalls, daß ein
Fremder im Garten mit dem Kaiſer ſpreche. Der Kommandant
der Burgwache telephonierte ſofort an die Polizei, und ſo geſchah
es, daß die beiden Honveds, als ſie bei der Drahtſeilbahn den
Schloßgarten verließen, von zwei Detektiveß feſtgenommen
wurden. Auf die Polizei gebracht, antworteten die Honveds
anfangs ausweichend. Tas geübte Auge des Poligzeirates ent
deckte jedoch, daß beide Krieger falſche Bärte trugen. Er ließ
dieſe entfernen und die Gauner wurden ſofort erkannt. Es
wurde konſtatiert, daß der eine der wegen Diebſtahls bereits
vorbeſtrafte 47jährige ehemalige Kangliſt Alexander Gerle, der
andere aber der beſchäftigungsloſe 88jährige Gaſpär Jancsik ſet.
Die 1200 Kronen wurden bei Jancsik in zwölf Stück 100 Kronen
Noten vorgefunden. Der Polizeirat ließ die beiden Gaunet,
die ihre Tat gar nicht leugneten, ins Polizeigefängis bringen.
So weit die Geſchichte des erwähnten Blattes. Es iſt nur auf
fallend, daß kein anderes Budapeſter Blatt etwas davon zu de
richten weiß.

Abſturz vom Kirchturm. Bei Ausführung von Reparaturen
am Kirchturm im Kloſter Ettal (Bayern) ſtürzte infolge Aus
gleitens der Dachdeckermeiſter Wiedemann jun. aus Weilheim mit
ſeinen beiden Gehilfen ab. Dem Meiſter und einem De ee 8
lang es, ſich noch während des Abſturzes am unteren Teile des
Gerüſtes feſtzuhalten; beide kamen mit leichten Verletzungen
davon. Der ziveite Gehilfe jedoch ſtürzte unter mehrmaligem
Aufſchlagen auf die Dächer des Kloſters in den Kloſte hinab,
wo er tödlich verletzt liegen blieb.
Von Wilderern ermordet. Der r Stirn in Dam
dach (ElſaßLothringen) wurde dieſer Tage auf einem illen
gange von Wilderern angefallen und ermordet. Als Täter wurden
bald darauf drei als Wilddiebe berüchtigte re Burſchen er
mittelt und verhaftet. Dieſe haben jetzt die Bluktat eingeräumt.
Nach ihrem Geſtändnis haben ſie dem Hegemeiſter in einem Hohl
wege aufgelauert; während zwei Mann ihn zu Boden warfen und
feſthielten, ſchnitt der dritte, der erſt 18jährige Wittersheim. dem
Hilfloſen mit einem Rebemeſſer die Kehle durch. Die drei Mord-
buben werden ſich demnächſt vor dem Schwurgericht in Colmar zu
verantworten haben.

Streikende Schüler in Jtalien. Jn Caltaniſſetta ſtreiken die
Schüler des Gymnaſiums und der Realſchule und zertrümmerten
die Fenſter des Schulgebäudes. Jn Coſenza in Calabrien ſtreiken
dagegen die Elementarſchüler. Der arme Unterrichtsminiſter
weiß nicht mehr, was er tun ſoll, ewige Ferien kann er doch nun
einmal nicht gewähren.

Ein Anzug aus einem Stück Tuch. Ein Schneider aus Padug
namens Borſatti hat für den König von Jtalien einen Jagdanzug
aus einem einzigen Stück Tuch angefertigt, welchen er dem König
in dieſen Tagen überreichen wird. Auch König Humbert hatte
von dem gleichen Schneider einen ſolchen Anzug erhalten

Neun Goldſtücke verſchluckt. Ein ruſſiſ biſt Arbeiter,
der gegenwärtig in Raſtenburg beſchäftigt iſt, ſtaht dieſer Tage
einem Landsmann 100 Mk. und verſchluckte die blanken „Füchſe“

e e eort gaendig. Künſtliche Erbrechen förderten die geftohlenen

W. Kiſenbahnunglück. Bei der Station Hollod der Linie
BelenhesVasköh (Ungarn) ſtieß am Sonntag Güterzug mit

einem von Großwardein henden Perſonenzuge zuſammen.
t wurden vier Perſonen getötet und 20 ver
wundet.

W. Von Schmugglern überfallen. Nach einer in Kown o
eingegangenen Meldung wurde bei Eydtkuhnen ein ruſſiſcher
Staatsbeamter von einem ruſſiſchen Auswanderer und
Schmuggler überfallen. Während des Ueberfalls brachten andere
Schmuggler Waffen über die Grenze.

W. Denkmalsenthüllungen. In Wien fand am Sonntag die
feierliche Enthüllung eines Denkmals für Karl den
Großen am Petersplatze durch den Erzhergog Leopold
Salvator in Vertretung des Kaiſers Franz Joſef ſtatt.
Budapeſt wurde an demſelben in Anweſen des Kaiſers
Franz et und zahlreicher Mitglieder des Königshauſes, der

lieder des z Korps, vieler Mitglieder des MagnatenSt und ordnetenhauſes ein Denkmal für den früheren
Miniſterpräſidenten und niſter des ßeren Grafen
Julius Andraſſh ſgertis enthüllt.

W. Zur Exploſion in Annen wird aus Witten, 2. De
zember, weiter gemeldet: Heute nachmittag erfolgte unter ge
waltiger Beteiligung der Bevölkerung, die zum Teil mit Sonder
zügen herbeigeeilt war, die Beerdigung der Opfer der
Exploſion in der Annener Roburit Fabrik. Nach Zehn
tauſenden zählte die Menſchenmenge, die ſich um 8 Uhr
nachmittags in der Nähe des evangeliſchen Diakoniſſenhauſes
verſammelt hatte. Hier ſang ein Männerchor das Lied:
„Wer weiß, wie nahe mir mein Ende“. Dann ſetzte ſich der
impoſante Zug unter den Trauerklängen der verſchiedenen ik
kapellen nach dem Friedhofe in Bewegung. Superintendent Dr.
König hielt hier die Leichenrede, in der er den Gedanken ausſprach,
daß d s gemeinſame große Unglück die Nachbargemeinden Annen
und Witten in inniger Freundſchaft aneinander knüpfen möge
Darauf wurden auf dem evangeliſchen Friedhofe 23 Verunglückte
in einem gemeinſamen Grabe beſtattet; auf dem katholiſchen Fried
hofe vereinte ein gemeinſames Grab elf Opfer der Kataſtrophe.
Die Leichen einiger anderen wurden geſondert, zum Teil außer
halb Wittens, beigeſetzt, die des Betriebsleiters Dr. Kunze wird
nach Oberlahnſtein gebracht. Die Generaldirektion der Aktien
geſellſchaft „Dynamit Nobel“ ſtellte dem Bürgermeiſter von Witten
10 000 Kronen für die Hinterbliebenen der Opfer der Exploſions
kataſtrophe zur Verfügung.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Der Erbe von Baskerville“, ein

Sherlock HolmesErlebnis in vier Akten von Fred Gibſon.) Zu
was allem doch das Werk Conau Doyles herhalten muß! Unter ſeinen
intereſſanten und außerordentlich feſſelnd geſchriebenen ſieben Sherlock
HolmesBänden befindet ſich einer mit dem Titel „Der Hund von
Baskerville“, die ſchaurigſte und ſpannendſte zugleich aller dieſer
gruſeligen Sherlock Holmes-Erlebniſſe. Auf Grund dieſer Erzählung
iſt hier nun wieder eine neue Sherlock Holmes Komödie für die
Bühne zuſammengekleiſtert worden, die natürlich von dem Original
ſo wenig wie möglich in ſich hat, um der Phantaſie des Verfaſſers
deſto größeren Spielraum zu laſſen. Den Hund, das unheimliche Tier
mit den glühenden Augen und dem lohenden Maul, konnte der Ver
faſſer „leider“ nicht auf die Bühne bringen. Er der Hund natür
lich wird deshalb einſach abgemurkſt, „da ich ſeiner nicht mehr
bedarf“. Und ſo iſt es mit dem ganzen Jnhalt des Romans. Dieſe
ganze Art der Dramatiſierung erinnert lebhaft an die Aufführung
der „Sabinerinnen“ durch Theaterdirektor Strieſe: Was unbequem
iſt, wird abgehauen oder ſo umgekrempelt, daß der frühere Ge
danke ins Gegenteil verkehrt wird. Wer den Roman nicht
kennt, dem wird das Stück ja doch Eindruck machen, da mit den
ſtärkſten Mitteln gearbeitet wird und es ganz wirkſame und nerven
prickelnde Szenen enthält, bei denen das Gruſeln lernen kann,
wer es noch nicht kennt. Die geſtrige Aufführung ließ manches zu
wünſchen übrig, was wir aber den Künſtlern nicht allzu ſchlimm an
rechnen wollen. Einerſeits ſind ſie durch mehrere Neueinſtudierungen
vorige Woche tüchtig in Anſpruch genommen worden, andererſeits
iſt das Memorieren dieſer langſtieligen Erzählungen auf der Bühne
keine Kleinigkeit und überdies eine Kraftverſchwendung, die eines
edleren Zweckes würdig wäre. Aber Sherlock Holmes iſtnun einmal Mode, Kaſſenwegnet geworden Vide ausverkauftes

aus und das Publikum ſpendete ſo viel Beifall, daß Herrn Direktor
authner das Herz im Leibe gelacht haben mag, wenn er an die un

gezählten gut beſuchten Wiederholungen des neuen in ewiger Verjüngung
auſlebenden „Sherlock Holmes“ dachte Von den Darſtellern ſei in
erſter Linie genannt Herr Wilhelm Nebel, der den Sherlock Holmes
in Maske und Spiel ganz ausgezeichnet wiedergab. Der
Dr. Jackſon dagegen im Original Dr. Watſon, der hervorragenden
Anteil an der Aufdeckung des Verbrechens hat iſt zu einer
ſo unwahrſcheinlichen Poſſenfigur degradiert, daß ich Herrn Gwinner,
der dieſer Figur Leben verleihen ſollte, herzlich bedauerte. Mit ver
gnüglichem Humor gab Herr Deutſchmann den prahleriſchen und
ſeigen Polizeiagenten e Adams, der in Wirklichkeit als Londoner
Kriminalpoliziſt ſelbſtverſtändlich unmöglich wäre. Aber das iſt ja
egal die Leute wollen doch auch was zu lachen haben, denkt Herr
Gibſon. Den ſchurkiſchen Profeſſor Chaspicke wußte Herr Olden
einigermaßen glaubhaft zu machen. Aber mehr charakteriſieren
Die Dinah Maria ebenfalls eine frei erfundene und noch
dazu ganz unmögliche Figur gab Fräulein Lona Berneck
mit Verve. Die Anny Bartrymore des Frl. Karſten war wieder eine
ſchöne Leiſtung der jungen Künſtlerin doch war auch ſie des öſteren
von der allgemeinen Gedächtnisſchwäche Alſo, der neue
Sherlock Holmes wird leben, der eng ſche Speiſeſaal im einſamen
Schloſſe zu Baskerville, die dunkle Verbrecherhütte draußen im ſchwarzen
Moor, das unheimliche Geheul des Höllenhundes hinter der Szene
ausgeführt vom Meſſengerboy Wiggins ſie werden ihre Triumphe
feiern und ihre Wirkung auf unſer Publikum nicht verfehlen. Vielleicht
leiſtet Herr Gibſon doch noch eine Konzeſſion mehr an den „guten“
Geſchmack und ſtellt den ſchaurigen Hund, der ſo groß wie ein Kalb
geweſen ſein ſoll, in persona auf die Bühne. ann könnte der
Theaterdirektor ſogar erhöhte Preiſe nehmen. 0,

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag geht in vollſtändig neuer Einſtudierung die große
Oper „S am on und Dalila“ von Camille SaintSasns in Szene.
Dieſes Werk iſt das einzige von den zahlreichen dramatiſchen Arbeiten
des gefeierten franzöſiſchen Autors, das bislang in Deutſchland feſten
Fuß auf den Opernbühnen faſſen konnte, während doch Saint-Sasns“
r Dichtungen, Klavierkonzerte und Kammermuſiken längſt
n allen Konzertſälen heimiſch ſind. Die Oper verdankt ihren

Erfolg dem hinreißenden dramatiſchen Libretto, das der berühmteſte
unter den modernen franzöſiſchen Tonmeiſtern mit einer Muſik
verſehen hat, die ſich dem Buche auf das genialſte t.
Direkt populär geworden ſind die großen Arien der VDalia:
„Oh Liebe, meinem Haß ſteh zur Seite“ und „Sieh mein Herz
erſchließet ſich“. Die Hauptpartien in der hieſigen Aufführung werden
eſungen von Frl. Grimm (Dalia), ſowie von den Herren GoglSee Bürſtinghaus (Oberprieſter), Habich (Abi Melech), Birkholz
Hebräer), Melzer, Raven, Lüttjohann. Regie Hr. Raven, Dirigent:

Kapellmeiſter Tittel, Ballett-Arrangements Frau Stahlberg. Am
Mittwoch wird der Luſtſpiel-Zyklus mit Gutzkows „Urbild des
Tartü 4 e“ fortgeſetzt.

Aus dem Bureau des Reuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag findet bereits die 14. r r von Dr. Karl Müller
Raſtatt luſtigem Studentenſtück „Das Land der Jugend“ ſtatt.
Mittwoch wird Walter Bloems Novität „Der Jubiläums-
brunnen'“, welche bei der Erſtaufführung ſo ſtürmiſchen Beifall fand,
3 erſten Male wiederholt. Charlotte Wiehs, die in Deutſch
and ebenſo wie in ihrer Heimatſtadt Kopenhagen, in Paris wie in
NewYork zu den ausgeſprochenen Lieblingen des Publikums zählt,
wird am Sonnabend, den 8. Dezember, im Neuen Theater gaſtſeren,um eine ganz neue Seite ihrer Kunſt p. zeigen. Sie wird als
Diſeuſe internationale Volkslieder und Balladen zu Gehör
bringen und nach den uns vorliegenden Berichten werden ihre
Darbietungen als auf höchſter Stufe ſtehend und einer ſelbſt von Yvette
Guilbert nicht erreichten Liebenswürdigkeit bezeichnet. Auf dem Gebiete
des Humors und der feinen Plauderei unterhielt ſie ihr Publikum aufs

Schulze, Greppin.

länzendſte, Zweifelsohne ſtehen wir vor einem höchſt genußreichenAbend der a des großen künſtleriſchen Rufes der Mad. Wiehs

ein auserleſenes und zahlreiches Publikum verſammeln wird.
„Parſifal“ in Wort und Muſik. Das Jntereſſe für den

„Parſifal“Abend der Herren A. Schach t und Kapellmeiſter Bruhns
am Freitag, den 7. Dezember im Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“ iſt erfreulicherweiſe recht lebhaft. Jn Danzig, Elbing,
Frankfurt a. O. und anderen Orten war der Beſuch der Veranſtaltung
ebenfalls ein ſehr guter und zuweilen war ſchon am Mittag des
Konzerttages kein unnumerierter Platz mehr zu haben. Wenn den
beiden Künſtlern vielfach geraten wurde, größere Säle zu belegen, ſo
haben ſie das mit Recht abgelehnt denn beim Beſtreben, „Parſifal“
den Kunſtfreunden näher zu führen, kommt es auf intime Wirkungen
an, und dieſe können nur in kleinen Sälen erzielt werden. Intereſſenten
tun deshalb gut, ſich baldigſt mit Karten zu verſehen, die noch in der
Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch zu
haben ſind.

Leipziger Kunſtleben
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr, Hauptprobe am

Mittwoch 10x Uhr. Programm Schumann, „Paradies und Peri“.

Jagd und Sport.
Neubeeſen, 2. Dez. (Jagdergebnis.) Am 1. Dezember

veranſtaltete Amtsrat Hans Dietze auf dem Domänenrevier und
den verpachteten Jagdbezirken von Beeſenlaublingen eine Treibjagd,
auf welcher von 28 Schützen in vier Treiben 538 Haſen zur Strecke

ebracht wurden.
Z Alsleben a. S., 2. Dez. (Treibj agd.) Der Freiguts-

beſitzer Emil Köhler hier und Oberamtmann Drucke nbrod auf
Amt Alsleben hielten auf ihren Revieren am 1. Dezember eine gemein
ſchaftliche Treibjagd ab. Von 35 Schützen wurden 725 Haſen erlegt.
Aber viele Hunderte entkamen ohne Schuß durch die Treiberreihen,
ſo daß ein reicher Satz für das nächſte Jahr verbleibt. Abnehmer der
Strecke war der hieſige Wildhändler Herz.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Mittwoch, den 5. Dezember, abends 8 Ubr:

Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
Wächtler.

St. t 3. Dezember, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.Jean l a r abends 84 Uhr
Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.tieren 4. Der abends 8x Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Dienstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

n St. Stephanus: Dienstag, den 4. Dezember, abends
8 ÜUhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 5. Dezember, abends
6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor
Menhof.

St. Pauluskirche: Mittwoch, den 5. Dezbr., vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahl Hilfspred. Winkler. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Pfarrer Bach.

HalleTrotha Mittwoch, den 5. Dezember, abends 7 Uhr:
Adventsandacht Diak. Donath.

Wörmlitz Donnerstag, den 6. Dezember, abends 6 Uhr
Adventsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 5. Dezor., abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 4. Dezbr.,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Stemmler. Jedermann herzlich
willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Dezember 1906.
Aufgeboten: Der Drechsler Paul Bachmann, Markt 16 und

Auguſte Möhring, Wolfſtr. 28. Der Barbier Max von Haußen, Gr.
Steinſtr. 47 und Emma Solf, Lerchenfeldſtr. 20. Der Schloſſer Max
Kreidner, Gr. Brunnenſtr. 39 und Martha Jörn, Thielenſtr. 4. Der
Tiſchler Kurt Braune und Lucia Römer, Liebenauerſtr. 14. Der
Lokomotivhilfsheizer Otto Roſenhahn Markranſtädt und Alma
Schmidt, Lindenſtr. 79. Der Arbeiter Paul Vogel und Minna Ehrig,
Schmiedſtr. 33. Der Schmied Guſtav Werner, Mauerſtr. 7 und Marie
Pökelmann, Döllnitz. Der Steiger Karl Kuſchel, Oſternienburg und
Marie Wagner, Gr. Steinſtr, 54.

Eheſchließungen Der Kaufmann Georg Beck, Harz 12 und Alice
achaeus, Dieskauerſtr. 13. Der Geſchirrführer Paul Fahr, Hirten

4 und Marie Koch, Spitze 32. Der Packer Wilhelm Böcke und
mma Flock, Martinſtr. 17a. Der Genoſſenſchaftsbeamte Joſef Huh

mann, Breslau und Ella Zeiß, Fiſcherplan 7. Der Schachtarbeiter
Max Witte, Weingärten 33 und Jda Baumann, Liebenauerſtr. 18.
Der Maurer Albert Hampe und Emma Tauſch, Krukenbergſtr. 14.

Geboren: Dem Handarbeiter Gottlieb Wanillok, Kellnerſtr. 16,
S. Otto. Dem e Reinhold Schlegel, Zenkerſtr. 5, S.
Willy. Dem Haandarbeiter Robert Freitag, Kl. Sandberg 19, S.
Wilhelm. Dem Eiſenbahnpraktikanten Johannes Machnow, Landsberger-
be 61, S. Erich. Dem Kaufmann Karl Stöckel, Gerberſtr. 4, T.

argarete.
Geſtorben: Der Gaſtwirt Max Krahl, 56 J., Jahnſtr. 1. DesBahnſchaffners Peter Jeziorek S. Fran 2 Mon., St. Eliſabeth

Kinderheim. Des Fabrikarbeiters Richard Metzner Ehefrau Anna geb.
Stoye, 22 J., Bergmannstroſt. Des Poſtſchaffners Auguſt Hoyer S.
Richard, 5 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Markthelfers Walter
Bernhard S. Walter, 5 Mon., Gerberſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Hermann Heine und Gertrud
Noack, Rixdorf. Der Mühlenarbeiter Albert Müller, Halle und Anng

Der Schmied Otto Gerhardt und Berta Richter,
Löbejün
Halle (Nord), Burgſtraße 386. Meldungen vom 1. Dezember 1906.

Aufgeboten: Der Steinſetzer Ernſt Stroß und Anna Jäger,
Ludwig Wuchererſtr. 62. Der Bergmann Friedrich Luther, Unter
teutſchenthal und Marie Burchardt, Körnerſtr. 17. Der Brauerei
arbeiter Richard Heller, Petersbergſtr. 3 und Anna Trenſinger, Brach-
witzerſtr. 7. Der Arbeiter Otto Victor und Marie Arndt, Richard
Wagnerſtr. 53. Der Schloſſer Wilhelm Güldenfuß, Oppinerſtr. 5 und
Emma Eiſewicht, Trothaerſtr. 75.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Alfred Glenz, Schillerſtr. 26
und Anna Klinkmann, Burgſtr. 9. Der Maurer Otto Heinicke, Lettin
und Enmilie Bringezu, Adolfſtr. 5. Der Salinenarbeiter Paul Herr
mann, Gr. Goſenſtr. 37 und Emilie Krauthauſe geb. Faulwetter, Gr.
Goſenſtraße 38.

Geboren Dem Tiſchler Willi Billing, Gr, Brunnenſtr. 21, T.
Elſe. Dem Tiſchler Fritz Oſtwald, Hardenbergſtr. 2, S. Friedrich.
Dem Tiſchler Franz Juran, Breiteſtr. 35, S. Franz. Dem Maurer
Richard Thormann, Dölauerſtr. 18, S. Richard. Dem FleiſcherFriedrich Heinemann, Breiteſtr. 17, S. Valter.

Geſtorben Des Glaſermeiſters Otto Schrader S. Alex, 12 J.,
T 3d. Der emeritierte Kantor und Lehrer Auguſt Schumann,
7 J., Oppinerſtr. 10.

Berantwortkich: gar Vonnt und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben
füe Vrodinz, RRgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Edeling für Lorales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönl(h, ſondem lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtrivpte
nnd Beiträge Adernimmt die Kedattion keinerſei Berpftichtungen. Sondungon, welthe

edentuell zurückgeſandt werden ſolen, muß dar Vorto beigefügt ſein.

D wenn Du

nicht mitbringſt, die unentbehrliche Ryrrſolin-Seife.
ſie mir

(6068



Kauf abgetreten habe.

gütigst zuteil werden zu lassen.

Durch

Cafe

Indem ich für das mir stets erwiesene Wohlwollen verbindliohst danke, bitte ich, dasselbe auch meinem Nachfolger

Hochachtungsvoll

Julius Golckberg,

arltschloss,
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich mit heutigem Tage

das von mir seit 7 Jahren unter obigem Namen bevwirtschaftete Café an Herrn Cafétier Karl Mayrhofer duroh

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Mitteilung sei es mir gestattet, ein wertes Publikum von Halle und Um-
gegend zu ersuchen, mich in meinem neuen Unternehmen freundlichst unterstützen zu wollen.

langjährige Tätigkeit in mur ersten Rtablissements, So Wie

Hochachtungsvoll

Karl Mayrhofer-

an e

durch das ernsthafteste
Bestreben, die mich Beehrenden mit nur Vorzüglichstem bei aufmerksamster Bedienung aufzuwarten, glaube ich allen
gestellten gerechten Anforderungen Genüge leisten zu können.

2 2

m mi

Sammet für Hrand- Malerei,
ca. 45 Farben Vorrätig.

Keillenhaug Georg Sehwarzzenberger,

Halle a. S. Gr. Steinstr. S8.

Das sehönste, beliebteste Weihnachtsgeschenk:

nebeneinandoer.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S,

[6066

Man setzt sie aus einzelnen Abteilungen zusammen
Man Kauft sie, wie man sie braucht, alle passen auf- und

Es gibt keine besseren, schböneren Schränke.
Pine Zierde für jedes Zimmer, unentbehrlich für jeden,

der Bücher hat.

IIustriertes Preisbueh Nr. 367 Kostenlos
und portorrei.

Heinrich Zejss, Frankfurt a. M.
Grossherzogl. und Herzogl. Hoflieferant

36 Kaiserstr. 36.

c
de

Damens
Koprſwäsche (Champonieren),
bei Haarausfall ſachgemäße Be

Deutzer
für alle Gasarten und

In allen Grössen von --2000 PS., seit 40 Jahren erprobt u. bewährt in allen Betrieben von

oforenflüssigen Brennstoffe.

an dlnn s der Pſe. Sotha Gewerhe, Landwirtschaft u. industrie. tso77
Aubwaht in v prima göpfen, Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.
Unterlagen, Locken 2c. W
Reparaturen u. Färben getragener
Sachen, ſowie Anfertigung aller
Arbeiten von eigenen ausgekämmten

Haaren z und billig. [6073
E. Zzeutsehler,

Spezial Damen Friſier Salon,
Magdeburgerſtr.65, Gr. Hotel Herges.

Roein 8 h b tt Fta. 5 Ha.S C 7 S Pfg. Mk.bayrische DCIIIIöI Il e
feinste und ergiebigste Backbutter, 2 g z 132 6.50
garantiert reine Naturbutter und frei S

von Wassoerteilen 4 F2
j hervorrag. 732275Molkerei-Tafelbutter, quanat

in Pfundstücken s 35 135 6.65
e 2 F3Hochit. Molkereibutter,„uegewogen) 288 es 6.30

Süßrahm Schmelzmargarine, prima 88 4.30Süßrahm- Schmelzmargarine, sekunda ger 83 4.
Süßrahm Schmelzmargarine, tertia empfehlen 76 3.70
Vitello, bester Butterersatz 75 3.65Süßrahm- Créme Margarine 60 2.90Süßrahm- Tafel -Margari ne 50 2.40Feinste Pflanzenbutter eines Proſeheäekelmenmtey 55 2.65

Palmin Zu Pabrikpreisen.

Alfred Apelt, a.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

P B. V1. Mittwoch, den 5. Dezember 1906, pünktlich abends 8 Uhr
in den „ThaliaFeſtſälen W Geſelliger Abend. F
Zutritt haben nur die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.

2. Stadttheater-Umtauſchkarten und Karten für das Neue
ater für den 2 Spielabſchnitt 1906/07 können bis zum

12. Dezember in dem Zigarrxengeſchaft des Herrn
Rich. Heinzre, Gr. Steinſtr. (an der Poſt), gegen Vor
gr. der Mitgliedskarte beſtellt werden.

3. Tageskarten für den Zoologiſchen Garten für das Kalender-

Ergin-ſotoren, Lokomobilen, Lokomotiven.
Gasmotoren- Fabrik Deutz

Ing.-Bür. u. Werkstatt. Leipzig Gerberstrasse Nr. I.

Als praktisehe Woihnaohtsgesohenke

empfehle meine solid gearbeiteten

Reisekoſter,
Reisetaschen, Hutkoffer, Reisenecessaires,
zigarren-Etuis, Brieftaschen, Hosenträger,
Photographie-Albums, sowie wirklich solide

h aederportemonnaies.Fernspr.

2178. prä Coupékoffe r
körbe, sowie alle feinen Lederwaren,

mn Schaukelpferdeun i in schönster Ausführung und grösester

G Raältbarkeit. Felltiere und solide
Wagen aller Art.

j Sehultaschen, Musik- u. Aktenmappen inSchultor nister, bester Sattlerarbeit zu billigen Preisen.

P u GKöldn S r, e
67 Leipzigerstrasse 67.W Alle Reparaturen billigt. Preislisten franko. J

in solider Ausführung, b Reide C ezogene 6i86-D rm

GeneralVerſammlung
des Vereins gegen Armennot und Bettel

Donnerstag, den 6. Dezember, abends S Uhr
im Hotel „Tulpe“.Tagesordnung:

legung des Geſchäftsberichts und der Bilanz für 1905/06.
Entla arg des W nNeuwahl der nicht zum Vorſtand gehörigen Mitglieder des
Verwalkungsrats.

1.

3.
3.

4. Wahl der
5.

2)]

ahr 1907 ſind gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte his zum echnungsprüfer.Bitte, achten Sie auf Firma und Hausnummer b Dezember ebenfalls in dem Zigarrengeſchäfte des Herrn Wegs für 1906/07.

Rioh. Hoſnze zu haben. [5872 Namens ves Vorſtandes:Der Vorſtand. 608 Profeſſor Dr. L oofs.
Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
4. Dezember.

99. Stiftung der Univerſität Leipzig.e S Akronom Tycho de Brahe geboren.

1546. 25 Der franzöſiſche Staatsmann Richelieu geſtorben.MNarſa Thereſia erklärt für die Schulen das Deutſche für
obligatoriſch.

1795. Der engliche Geſchichtsſchreiber Thomas Carlyle geboren.
1798. Der italieniſche Naturforſcher Galvani, Entdecker des Galvanis-

mus, geſtorben.
1804. Der Liederkomponiſt Andreas Zöllner geboren.
1861. Die Fürſtentümer Moldau und Walachei vereinigen ſich zum

r die We ter Herzog von Aoſta nimmt die ſpaniſche Königskrone an.er d über die Prägung von ReichsGoldmünzen.

1889. Emin Paſcha und Stanley treffen in Bagamoyo ein.
1890. Konferenz zur Reform des höheren Schulweſens in Berlin in

Gegenwart des Kaiſers.
1893, Der engliſche Phyſiker John Tyndall geſtorben.

s pruch: Vertrauen weckt Sertrauen.Saßzesip König Friedrich Auguſt II. von Sachſen.
222

Verſammlung der Nationalliberalen
in Halle a. S.

e. Halle a. S., 3. Dezember.
Aus Anlaß des nationalliberalen Parteitages fand geſtern

nachmittag 4 Uhr im großen Saale der „Kaiſerſäle“ eine öffentliche
Verſammlung ſtatt, in welcher der Reichstagsabgeordnete Herr
Kammergerichtsrat Schiffer, der Vorſitzende des nationalliberalen
Vereins der Provinz Sachſen, einen faſt zweiſtündigen Vortrag „über
die gegenwärtige politiſche Lage“ hielt. Es ſei gleich
vorausgeſchickt, daß der Titel des Vortrages eigentlich etwas anderes
erwarten ließ, als was in Wirklichkeit vorgetragen wurde. Der Redner
ſprach in der Hauptſache über die nationalliberale Partei in Ver
gangenheit und Gegenwart, ihre Ziele und ihre Beſtrebungen, ihre Er
wartungen und Ausſichten für die Zukunft.

Herr Geheimer Juſtizrat Prof. Dr. Loening eröffnete die zu
Anfang nicht ſehr zahlreiche Verſammlung, in der aber alle Partei
ſchattierungen vertreten waren, im Namen des Vorſtandes des national
liberalen Wahlvereins der Stadt Halle und des Saalkreiſes mit Worten
der Begrüßung. Er erinnerte daran, daß im Sommer dieſes Jahres
40 Jahre verfloſſen waren, ſeitdem der nationalliberale Verein in Halle
gegründet wurde im Februar nächſten Jahres werden es 40 Jahre,
ſeitdem die nationalliberale Partei im Reichstage beſteht. Es waren
Jahre reich an Arbeit und Kämpfen, aber auch reich an Siegen.
Vieles ſei erreicht, vieles ſei heute Gemeingut geworden von dem, was
den Vätern bei Gründung der Partei vorgeſchwebt habe. Und wenn
auch manches vielleicht anders gekommen ſei, da s dürfe die national-
liberale Partei von ſich ſagen, daß ſie ihren damals gefaßten Grundſätzen
treu geblieben ſei. Die Erfahrung, wie auch die jüngſten Ereigniſſe
hätten gezeigt, daß das früher oft gehörte Wort, die Partei habe ſich
überlebt, unwahr und unberechtigt ſei. Der Vorſitzende erteilte ſodann
das Wort Herrn Kammergerichsrat Schiffer zu ſeinem Vortrage.

Der Vortragende ging in ſeinen Ausführungen zunächſt von dem
nationalliberalen Parteitage in Goslar aus, deſſen Bedeutung für die
Partei er ausführlich würdigte. Sein Reſultat war die Ausſprache
und die Einigung. Dieſe Aufgabe war dem Parteitage geſtellt ſie
wurde auch gelöſt. Freilich müſſe man nicht denken, daß mit der
Tagung alle Differenzen endgültig beſeitigt, jede eigene Meinung aus
der Welt geſchafft worden ſei das wäre auch nicht der Zweck geweſen.
Die Haltung der Partei als ſolche ſei nicht unvereinbar mit perſönlichen
gegenſätzlichen Anſchauungen der einzelnen Mitglieder. Der Goslarer
Parteitag ſei ein Wechſel, der auf die Zukunft ausgeſtellt wurde möge
er im Jntereſſe des Vaterlands möglichſt bald eingelöſt werden je eher
er eingelöſt werde, deſto beſſer. Die Partei habe im gleichen Maße
national und liberal zu ſein. Es ſei aber kein Zufall, wenn das Wort
„national“ voranſtehe: immer werde die Partei in erſter
Linie national ſein. Niemals würde die Partei ſich den Vorwurf
machen laſſen wollen, daß ſie das Nationale dem Liberalen nachgeſetzt habe.
Aber wie jetzt die Verhältniſſe liegen, könne man ohne Verletzung der
nationalen Forderungen liberal ſein und den Liberalismus betätigen
und zum Ausdruck bringen, wo es nur möglich ſei. Exiſtenzberechtigung
habe eine Partei nur, wenn ſie etwas bietet, was andere Parteien nicht
haben, und nationale Ziele hätten andere Parteien auch. Liberale Aus
geſtaltung der Nationalität und nationale Entwicklung der liberalen
Beſtrebungen, eins ohne das andere ſei nicht möglich.

Redner ging dann auf die Beantwortung der Frage ein: wie
können wir das tun An der Hand der zwei in Goslar gefaßten
Reſolutionen kam Redner dann ausführlich auf die Ziele der Partei
zu ſprechen. Ohne Schlagworte und Phraſen wolle ſie poſitive Mit
arbeit leiſten. Sie ſei ja nicht groß genug, um die Leitung der
Geſchicke des deutſchen Volkes in die Hand zu nehmen, aber zu groß,
um beiſeite zu ſtehen und Entſchließungen zu faſſen, die doch nicht zur
Wahrheit würden. Bloße unproduktive Verneinung bringe die Partei zurück.

Jn der Einigung mit anderen Parteien liege ein Mittel zur Förderung der
Partei aber man müſſe es mit Vorſicht gebrauchen, man müſſe
manchmal zuviel zahlen. Die Partei habe ſich mit den Jahren zu ſehr
in die Defenſive drängen laſſen ſie habe ſich darauf beſchränkt,
Schlimmes abzuwenden, ſich den Kampfplatz anweiſen zu laſſen. „Wir
müſſen den Kampfplatz beſtimmen, wir müſſen neue Gedanken hinein
tragen, wir müſſen den Reſpekt vor der liberalen Auffaſſung
herbeiführen.“ Die Anfrage des Abg. Baſſermann ſei eine
große Tat geweſen er ſei damit Führer und Sprecher der
Nation geweſen. Die Reichsfrage gewann dadurch eine Art der
Behandlung, wie dies vorher nie der Fall geweſen ſei. Es ſei ein
Beiſpiel geweſen, wie eine Minorität die Führung und Vertretung des
ganzen Volkes erlangen könne. Der Redner beleuchtete dann die
Anfrage des Abgeordneten Baſſermann und die Antwort darauf, wobei
er darauf hinwies, daß die tatſächliche Erledigung der Flottenfrage
unbeſtreitbar das perſönliche Verdienſt des Kaiſers ſei. Das deutſche
Volk wolle keinen Schattenkaiſer, denn die Geſchichte habe gelehrt, was

Weihnachts-Susverkauf in Damen Krone tion.
Grosse GelegenheitskKäufe in Paletots und Jacketts

1. Beilage zu Nr. 565 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. Dezember 1906.

b ausrichten aber der Kaiſer müſſe die Fühlung mit dem Volke
alten.

Die weiteren Erörterungen des Redners betrafen die verſchiedenen
Gelegenheiten zur Betätigung der nationalliberalen Partei, zu denen
die Frage gehöre, wie dem Volke ſchnelles und billiges
Recht zuteil werden könne. Jn bezug auf die Strafprozeßordnung
iſt Redner gegen die Beſeitigung der Schwurgerichte,weil das Von ſie nicht miſſen will. Was das Reichstagswahlrecht
betrifft, iſt Redner der Anſicht, man ſolle es beſtehen laſſen. Er iſt
aber gegen die Einführung desſelben in den Bundesſtaaten. Dagegen
müſſe das beſtehende preußiſche Landtagswahl-
recht geändert werden denn es entſpreche nicht
den wirtſchaftlichen Zwſtünden. Weiter hält Redner die Lage
der Unterbeamte einer Beſſerung für dringend
notwendig. Er könne es der Regierung nicht verzeihen, daß ſie in
dieſen teueren Zeiten keinen Anlaß genommen habe, die wirtſchaftliche
Lage der Unterbeamten zu verbeſſern. Ebenſo befürwortet Redner die
Beſtrebungen der Privatbeamten zur Einführung der ſtaatlichen
Alters- und Jnvaliditätsverſicherung der Privat-
beamten. Zuletzt kam der Vortragende auf das Schul
unterhaltungsgeſetz, das der Beginn des Kampfes um die
Schule ſei, zu ſprechen und kam zu der Anſicht, daß die Religion in
die Schule, aber nicht die Schule in die Kirche gehöre.

Beſonders aber betonte der Redner am Schluſſe ſeiner Ausführungen,
die des öftern von Beifallsbezeugungen begleitet waren, daß die national
liberale Partei die politiſche Gleichberechtigung aller Bürger des deutſchen
Reiches vertrete, daß es daher zu empfehlen ſei, wenn auch Handwerker,
Lehrer, ins Parlament gewählt würden, denn es ſei erfreulich, daß
das Volk mitreden wolle bei der Beratung der Geſchicke des
Reiches. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß das Gefühl, mit dem der
Parteitag in Goslar geſchloſſen worden ſei, kein vorübergehendes ſein,
ſondern andauern möge zum Segen der Partei und des Vaterlandes.

Als der langandauernde Beifall ſich gelegt, ſtattete Herr Geheimer
Juſtizrat Loening dem Redner den Dank der Verſammlung ab. Herr
Juſtizrat Dr. Keil ſchloß die Verſammlung um 6 Uhr mit einem
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. Dezember 1906.

Der Gedenktag der Schlacht bei Orléans.
Der Verein ehem. Angehöriger des Füſilier-

Regiments General Feld marſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 feierte am vergangenen
Sonnabend in den „Thalia-Feſtſälen“ den Gedenktag der Schlacht
bei Orléans. Eine große Anzahl Ehrengäſte Se. Exgzellenz
General der Jnfanterie z. D. von Blume, Oberſtleut-
nantz z. D. Knoch, Kallmeyer, Frhr. v. d. Horſt,
Major a. D. von Riedenau, Major Müller (Rawitſch),
das geſamte aktive Offizierkorps des Regiments, ſowie Depu-
tationen der Brudervereine Weißenfels und Naumburg und der
hieſigen Militärvereine wohnten dem Feſte bei. Die in allen
Teilen gelungene prächtige Feier wurde durch verſchiedene
Orcheſterſtücke, die die Henſchel'ſche Kapelle unter Leitung des
Herrn Muſikdirektors Görlach in exakter Weiſe ausführte,
eröffnet.

Nachdem ſich gegen 9 Uhr der große Saal faſt bis auf das
letzte Plätzchen gefüllt hatte, nahm der Vorſitzende, Herr Magi-
ſtratsKanzlei-Jnſpektor Kopp, das Wort zur Begrüßung. Er
erinnerte an die blutigen Dezembertage 1870, wo das Regiment
36 ſich bei Orléans durch die Erſtürmung des Ortes Cercottes
durch ſeine Tapferkeit ausgezeichnet habe und begrüßte dann dte
zahlreich erſchienenen Gäſte, in erſter Linie Se. Exzellenz
General der Infanterie z. D. von Blume. Es ſei nicht das
erſte Mal, daß Se. Exzellenz in der Mitte des Vereins weile;
denn erſt im vorigen Jahre hatte Se. Exzellenz die Freundlich-
keit, einer Verſammlung des Vereins beizuwohnen. Dies ſei tn
Beweis dafür, daß Se. Exzellenz den alten Blumenthal-Füſilieren
mit Anhänglichkeit und Liebe immer noch zugetan ſei. Ferner
hieß Redner das Offizier-Korps des 36. Regiments mit Herrn
Oberſtleutnant von Kehler an der Spitze willkommen und
hob hervor, daß es jedesmal eine beſondere Ehre und Freude für
den Verein wäre, eine ſo ſtattliche Anzahl aktiver Offiziere in
ſeiner Mitte begrüßen zu können. Weiter hieß Redner alle
übrigen Gäſte, insbeſondere Herrn Oberſtleutnant Frhrn. v. d.
Horſt als Vertreter des Bezirks-Kommandos, die Deputationen
der Brudervereine, die mitwirkende Sängerſchar und die Mik-
glieder nebſt ihren Angehörigen willkommen. Exzellenz von
Blume, das älteſte Ehrenmitglied des Vereins, brachte ſodann
das Kaiſerhoch aus. Die temperamentvolle Anßprache Sr.
Exzellenz lautete etwa wie folgt:

„Jch leiſte gern der an mich ergangenen Aufforderung Folge,
in dieſer zahlreichen Verſammlung am heutigen Tage Sr. Mafe-
ſtät unſeres geliebten Herrn zu gedenken. Es iſt für jeden
Offizier eine Ehre und eine Freude, einen Toaſt auf Se. Maje-
ſtät auszubringen. So gereicht es mir zur größten Genugtuung,
im Kreiſe alter und braver Kameraden, treuer alter 36er, die
ehemals unſerm lieben Regiment angehört haben, einige Worte
ſprechen zu dürfen. Es iſt mir eine Genugtuung, die alten
Kameraden ſo überaus zahlreich verſammelt zu ſehen zu dem
Zwecke, der großen Zeit und der Verdienſte zu gedenken, die jtch
das Regiment 36 damals erworben hat. Auch iſt es mir erne
ganz beſondere Freude, daß auch das ſchöne Geſchlecht ſo zahl
reich erſchienen iſt. Es iſt das garnicht gleich, im Gegenteil, die
Damenwelt vermag viel zur treuen und braven Geſinnung im
Lande beizutragen. Mögen die Damen, die uns heute die Ehre
erweiſen, an unſerem Feſte teilzunehmen, allezeit deſſen ein
gedenk bleiben. Das Regiment feiert heute den Gedenktag der
Schlacht bei Orléans. Das iſt einer jener ruhmreichen Tage,
an denen das Regiment die große Ehre hatte, mitzufechten. Wie
vorher ſchon im Jahre 1866 bei Uettingen und am 18. Auguſt
1870 bei Gravelotte, ſo hat das Regiment ſich auch hervorragend
ausgezeichnet bei dem Sturm auf das von den Franzoſen ganz

lose und anliegende Formen in allen Längen unä Weiten. Grosse Posten Seiden Plüseh Paletots und Bolevros,
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beſonders ſtark beſetzte Orleans. Es hat an dieſem Tage viel
dazu beigetragen, einen großen und ſchönen Sieg zu erringen
und neue Lorbeeren um ſeine Fahnen gewunden. Wir gedenken
aber auch mit Wehmut der Kameraden, die ihr Herzblut hin
gegeben haben für die Ehre und die Größe unſeres geliebten
Vaterlandes. Wir gedenken deſſen mit der Hoffnung, daß das
neue Geſchlecht dem großen Beiſpiel der Väter folgen, daß es
nicht zurückſtehen, ſondern ſtets für das Glück und die Große
des Vaterlandes ebenſo mutig und tapfer eintreten möge, wie
die alten Kameraden es unter unſerem geliebten unvergeßlichen
Kaiſer Wilhelm dem Großen getan haben. Jn der feſten Ueber
zeugung deſſen, daß das neue Geſchlecht jederzeit freudig gern
bereit ſein wird, ſein Herzblut hinzugeben, wenn die Ehre und
das Glück des Vaterlandes bedroht ſind, bitte ich Sie, Jhr Glas
zu erheben und mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Se. Majeſtät,
unſer allergnädigſter Kaiſer und König, er lebe hoch! hoch! hochl“

Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung in das Hoch ein und
kraftvoll tönte das „Heil Dir im Siegerkranz“ aus hunderten
von Kehlen. Hierauf ſprach der Ehrenvorſitzende des Vereins,
Herr Oberſtleutnant z. D. Knoch, ſeine Freude darüber aus,
das OffizierKorps des Regiments nicht nur als Gäſte, ſondern
einem jüngſten Vereinsbeſchluſſe gemäß als Ehrenmitglieder be-
grüßen zu können. Dem Offizierkorps wurde ſodann durch den
Vorſitzenden ein künſtleriſches Diplom überreicht. Herr Oberſt-
leutnant von Kehler nahm dasſelbe in Vertretung des
Regiments Kommandeurs mit Dankesworten entgegen und
ſprach ſeine Freude aus über das gute Einvernehmen, welches
zwiſchen dem Offizierkorps und dem Verein ſeit langer Zeit be
ſteht. Sein Hoch galt dem Verein.

Das Diplom iſt von einem Halleſchen Künſtler, Herrn
Kunſtmaler Kopp, in Aquarell ausgeführt. Es zeigt links
einen 36er-Füſilier in der Uniform zur Zeit der Gründung des
Regiments (1815) mit der Stadt Mainz im Hintergrunde und
rechts einen jetzigen Füſilier mit einer Anſicht von Halle im
Hintergrunde. Oben und unten ſind in goldenen Lettern und
mit Lorbeer und Eichenlaub umſchlungen die Hauptſchlachttage
des Regiments Uettingen, Gravelotte, Metz, Orléans ein-
getragen, während ſich in der Mitte die eigentliche Widmung
mit den Unterſchriften der Vorſtandsmitglieder befindet. Das
Ganze iſt von einem ſchweren Eichenholzrahmen eingefaßt und
macht dem Halleſchen Kunſthandwerk alle Ehre. Das Diplom
wird in der Offiziers-Speiſeanſtalt ſeinen Platz finden.

Dann ging der unterhaltende Teil weiter, um den ſich be
ſonders die Henſchelſche Kapelle und die Geſangs-Quartett-Ver-
einigung verdient machten. Letztere brachte drei ſtimmungsvolle
Männerchöre und ein humoriſtiſches Doppelquartett zum Vortrag.
Als Einzelvorträge verdienen beſondere Erwähnung die Tenor-
ſoli des Herrn Stamm („Der Deſerteur“) und des Herrn
Holborn („Der Himmel im Tal“), das Baritonſolo des
Herrn Sonnenkalb Die verfallene Mühle“) und das
humoriſtiſche Potpourri des Herrn Hendrichs („Ein ſieg-
reicher Franzoſe“), die ſämtlich ſtürmiſch applaudiert wurden.

Ein darauffolgender Ball hielt die fröhlichen Teilnehmer
noch lange beiſammen.

„Eine Liebesgeſchichte aus den Tagen der Reformation.“
Am Donnerstag, den 29. November, abends 84 Uhr, fand im

Saale des Gemeindehauſes von St. Georgen der zweite der
diesjährigen Vorträge ſtatt. „Eine Liebesgeſchichte aus den
Tagen der Reformation“ lautete das Thema, über das Herr
Domprediger Lic. Lang ſprach. Der Jnhalt dieſer Liebes-
geſchichte iſt in aller Kürze folgender:

Jm Jahre 1547 wird ein Anhänger Calvins, des Genfer
Reformators, entſandt, um eine konfeſſionelle Streitigkeit zwiſchen
den Reformierten und Lutheriſchen zu ſchlichten und um einige
Opfer der Jnquiſition zu entreißen. Dieſe Aufgaben löſt er
auch und geleitet im Auftrage des auch zum evangeliſchen Glauben
übergetretenen Jakob v. Burgund drei Damen aus dem höchſten
Adel der Niederlande, darunter die Schweſter des Jakod
v. Burgund, nach Straßburg, wo ſie mit ihrem Verwandten,
Bruder und Beſchützer zuſammentreffen wollen. Unterwegs,
bevor ſie nach Straßburg kommen, erfaßt den jungen Geleitsmann
eine heiße Liebe zu der jüngſten Edeldame. Aber Jakob
v. Burgund, der Verwandte dieſes Edelfräuleins, iſt aus Standes-
rückſichten gegen dieſes Verlöbnis. Es wird aufgelöſt, die Jungfrau
mit einem franzöſiſchen Edelmanne verheiratet. Der verſchmähte
Liebhaber gibt ſich nicht zufrieden und bringt dieſen häuslichen
Zwiſt vor das kirchliche und weltliche Gericht der Stadt Baſer.
Leider wiſſen wir über das Urteil nichts Sicheres.

Dieſer kleine Roman, der aus den ſpärlichen Quellen nur
dunkel erſichtlich iſt, bot dem Vortragenden willkommenen Anlaß,
den intereſſanten Vortrag zu einem lehrreichen zu machen. So
wurden Proben gegeben aus dem Briefwechſel Calvins mit den-
jenigen Leuten, die in enger oder loſer Beziehung zu der
Liebesgeſchichte ſtanden; die Bedeutung Straßburgs für die
Reformation wurde hervorgehoben. Dann wieder führte der
Redner die Zuhörer im Geiſte nach Genf und erzählte von
Calvins Kämpfen um ſeine Autorität und Machtſtellung. Neben
dieſem rein kirchengeſchichtlichen Material wurden auch kultur-
geſchichtliche Fragen geſtreift, wie z. B. die Auffaſſung der Ehe,
die untergeordnete Stellung der Frau in jener Zeit. Auch die
tiefe ſittliche Verderbnis mußte hervorgehoben werden. Da-
durch, daß die Liebesgeſchichte immer wie von ſelbſt auf Er-
örterung ſolcher Fragen führte, wirkte der geſchichtliche Stoff
durchaus nicht, wie es ſonſt leicht der Fall ſein kann, ermüdend.
Herr Lic. Lang ſchloß den recht dankenswerten, feſſelnden Vortrag
mit dem Hinweiſe, daß das Dargebotene den Zuhörern gezeigt
haben möchte, daß auch außerhalb Wittenbergs, an das jeder
wohl zunächſt bei dem Worte Reformation denkt, mannigfaltige
und bedeutſame Geiſter und geiſtige Bewegungen an der Er-
neuerung der Kirche mitgewirkt haben, und mit der tröſtlichen
und ermunternden Zuverſicht, daß derſelbe Gott, der jene
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Männer der Reformation trotz ihrer Leidenſchaften und
Schwächen als Werkzeuge ſeines Willens benutzt hat, auch uns
nicht in den Menſchlichkeiten und Kleinigkeiten ſtecken laſſen
wird, ſondern auch uns für große Aufgaben und Ziele ge

brauchen kann. K.Weihnachtskonzert in der Ulrichskirche.
Am Abend des erſten Adventſonntages veranſtaltete Fräulein

Margarete Sternagel ein Konzert in der Ulrichskirche zum
beſten des re Jubiläums des Diakoniſſenhauſes. Außer
ihr hatten Herr Konzertmeiſter Knoch (Violine) und Herr Kurt

(Orgel) ihre künſtleriſchen Kräfte in den Dienſt der guten
ache geſtellt. Das Programm war ein ſehr gewähltes und dem Geiſte

der beginnenden Weihnachtszeit entſprechendes.
Fräulein M. Sternagel ſang mit ergreifendem AusdruckRezitativ und Arie aus dem Weihnachtebratorinm „Bereite Dich, Zion“

von Bach, „Wenn ich mit Menſchen- und mit Engelzungen redete“
von Brahms, die Arie aus Paulus: „Sei getreu“ von Mendelsſohn
und das Weihnachtslied „Vom Himmel in die tiefſten Klüfte“ von
Berger. Am meiſterlichſten gelang ihr wohl das hohe Lied der Liebe,
deſſen tiefreligibſen Stimmungsgehalt ſie mit ergreifender Wirkung zu
Gehör brachte.

Herr Konzertmeiſter Knoch bot zwei Gaben ſeiner ſchönen Kunſt
den erſten Satz der Sonate G-moll von Tartini und das Andante aus
dem Violin Konzert von F. Mendelsſohn. Durch ſein klares und
ſtimmungsvolles Spiel zeigte er ſein reifes Können im hellſten Lichte.

Herr Herbſt begleitete die Vorträge diskret und ſicher auf der
Orgel und ſpielte als Einleitung J. Seb. Bachs Toccata in P-dur
ferner das Adagio aus der zweiten Sonate in O-moll von Dayas
und zum Schluß die wunderbare, an mannigfaltigen Feinheiten reiche
Fantaſie Des-dur von Saint-Sasns. Sein anerkennenswertes und
exaktes Spiel ließ die Vorzüge der ſchönen Orgel recht zur Geltung
kommen, beſonders bei dem herrlichen Adagio von zarter Klangſchönheit.
So war dieſe Aufführung ein muſikaliſcher Kunſtgenuß, der ſo recht
geeignet war, die Herzen der zahlreichen Zuhörer würdig in die

Adventszeit einzuführen. B. P.
Ein Kriegervereinshaus in Halle? Nachdem vor einer

Reihe von Jahren in Kriegervereinskreiſen unſerer Stadt ſchon
einmal die Schaffung eines eigenen Heims für die zahlreichen
hieſigen Krieger und Militärvereine ins Auge gefaßt worden war,
iſt dieſer Gedanke jetzt erneut in die Erſcheinung getreten. Damals

es mögen ſechs bis ſieben Jahre her ſein handelte es ſich
um den Erwerb des „Kronprinzen“, jetzigen „Evangeliſchen Ver
einshauſes“ Der Kauf wäre ſeinerzeit vorausſichtlich trotz be
rechtigter Bedenken von ſtatten gegangen, doch mußte das Projekt
ſchließlich aus finanziellen Gründen fallen gelaſſen werden. Der
jetzige Anlaß für die Errichtung eines Kriegervereinshauſes iſt, wie
wir hören, im Urſprung die neue reichsgeſetzliche Regelung der
Bierſteuer und die dadurch erfolgte Bierpreiserhöhung. Beſonders
kommen hierbei die Saalinhaber unſerer Stadt in Betracht, die
bekanntlich ſeit kurzer Zeit einen Ring geſchloſſen haben und
i Liter Bier für 15 Pfg. verkaufen. Auch noch anderes, wie
z. B. die nicht mehr erfolgende Verpachtung der Garderobe ſeitens
der Saalwirte, haben zur Erwägung des Projekts mit beigetragen.
Der Vorſtand des Krieger verbandes des Saal-
und Stadtkreiſes Halle a. S. befaßte ſich in einer dieſer
Tage unter dem Vorſitz des Herrn Majors a. D. Rieder
v. Riedenau hier ſtattgefundenen Verſammlung mit ihm in
eingehender Weiſe. Es wurde darauf hingewieſen, daß ſich auch
in anderen großen Städten Kriegervereinshäuſer befinden, z. B.
in Berlin und Hannover. Jn Hannover ſei das Kriegervereins-
haus vor ca. 12 Jahren durch Zuſammenſchluß der dortigen Ver-
eine gegründet worden. Die 500 000 Mark betragenden Koſten
würden durch an Kriegervereinsmitglieder und Vereine veraus-
gabte Anteilſcheine in Höhe von je 50 Mark gedeckt und man ſei
mit der Einrichtung durchaus zufrieden. Jn der Debatte machten
ſich unter den Vorſtandsmitgliedern erhebliche Bedenken gegen
die Schaffung eines Kriegervereinshauſes in der Stadt Halle
geltend, obgleich der Gedanke hierfür nicht von der Hand ge
wieſen wurde. Verſchiedene Redner führten aus, daß ein Krieger
vereinshaus für das Weſen der Kriegervereine nicht förderlich ſei;
ſie ſollten verſuchen, die Fühlung nach außen hin immer größer zu
geſtalten, da dieſes den Kriegervereinen nur zweckdienlich ſei. Ber
Verwirklichung des Projektes würden unliebſame Störungen unter
den Kriegervereinlern nicht ausbleiben. Durch die Abſonderung
würde weiter vielen Kriegervereinsmitgliedern geſchäftlich der
Lebensfaden abgeſchnitten; aus moraliſchen und finanziellen
Gründen müſſe man gegen die Gründung eines Kriegervereins
hauſes ſein. Allerdings erklärten ſich die Anweſenden mit dem
Vorgehen der Saalinhaber betreffs der oben angeführten Punkte
keineswegs einverſtanden und wünſchten eine baldige Beſſerung
herbei; ſchon jetzt aber mit dem Plane der Gründung eines eigenen
Vereinshauſes vorzugehen, wurde indeß als nicht richtig erachtet.
Mit überwiegender Majorität gelangte der Antrag denn auch zur
Ablehnung. Den einzelnen Kriegervereinen wurde jedoch
empfohlen, zu verſuchen, untereinander bei den hieſigen Saal
inhabern durchzudrücken, daß von ihnen bei Gebrauch der Säle
r e Begenkommen bewieſen werde, als das jetzt leider der
Fall ſer.

Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend
im „Goldenen Schiffchen wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft
ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind herzlich willkommen.

Familienabend zum Beſten der Weihnachtsfeier des Kinder
gottesdienſtes II an St. Georgen. Dieſe ſeit Jahren regelmäßig in
der Adventszeit ſtattfindende Veranſtaltung erfreute ſich bisher der
gediegenen Darbietungen wegen ſtets großen Jntereſſes. Auch diesmal
wird an muſikaliſchen Vorträgen, zu denen ſich Frl. Sternagel, ſowie
die Herren Girnth, Graefe und Pfützner mit dem Leiter des Abends,
Herrn Paſtor Witte, vereinigt haben, Wertvolles geboten. Den Vortrag
erzählender Art, der im Mittelpunkte des Abends ſteht, hat Herr Paſtor
Haarmann übernommen, der unter dem Titel „Ernſtes und Heiteres
aus Braſilien“ über ſeine Erlebniſſe und Erfahrungen als Geiſtlicher
daſelbſt berichten wird. Den Freunden der Sache ſei auch mitgeteilt,
daß der Familienabend am Mittwoch, den 5. Dezember, abends 8 Uhr
im Saale der Herberge (Mauerſtraße 7) ſtattfindet ſowie daß
Programme (30 Pfg.), die zum Eintritt berechtigen, am Saaleingange
zu haben ſind.

T Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen“
findet Mittwoch, den 5. Dezember, nachmittags 4 Uhr im chriſilichen
Vereinshaus, Hotel „Kronprinz“, ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen
Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein. Am
Dienstag, den 4. d. Mts., findet eine Monatsſitzung ſtatt, in
welcher Herr Geheimrat Prof. Dr. Hertzberg einen Vortrag halten
wird über das Thema: „Erfurt und Magdeburg im Herbſt des
Jahres 1806.“

Das Bürger-RettungsJnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag, den 11. d. Mis., nachmittags 6 Uhr im Ratstkeller
Reſtaurant ab.

Der Verein ehem. 72er hält ſeine Monatsverſammlung
Dienstag, den 4. d. Mts. in „Schöne's Reſtaurant“ Gr. Wallſtr. 9

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

wieder die Rückkehr zu trüber, regneriſcher
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Nuster-Kollektſonen nach auswärts franko.
W

derſelben wird Herr Oberlehrer St ade einen Vortrag überab. Jn„Die Tage von Jena und Auerſtädt für die Stadt Halle a. S.“
halten.

In den hieſigen Varietee-Theatern, dem Apollo und dem
Walhalla Theater, kamen am Sonnabend wieder neue großartige
e afenne zur Vorführung, über die wir in unſerer morgigen Nummer

erichten.
Mittwochsvorſtellungen im Walhallatheater. An dieſer

Stelle ſei nochmals auf die regelmäßig jeden Mittwoch nachmittag
ſtattfindenden Vorſtellungen lebender Photographien hingewieſen. Der
Eintrittspreis iſt nach wie vor derſelbe Kinder zahlen auf II. Rang
und Saal 10 Pfg., I. Rang 20 Pfg., Erwachſene 20 bezw. 30 Pfg.

Café Marktſchloß. Dieſes ſich allgemeiner Beliebtheit erfreuende,
angenehmen Aufenthalt bietende Familienverkehrslokal iſt mit r
Tage in den Beſitz des Herrn Cafétier Karl Mayrhofer ü
egangen. Genanntem Herrn ſtehen infolge ſeiner langjährigen Tätigeit in erſtklaſſigen Etabliſſements des Jn- und Auslandes reichſte

Erfahrungen zur Seite. Man darf deshalb als ſicher annehmen, daß
bei ebenſo vorzüglicher aufmerkſamer Bedienung wie bigher fich dieſes
Café gleich lebhaften Verkehrs zu erfreuen haben wird.

Eiſenbahnunfall. Am Sonnabend abend 81 Uhr entgleiſten
etwa 50 Meter ſüdlich des Ueberganges der Kaſſeler Eiſenbahnſtrecke
an der Neuen Leipziger Chauſſee mehrere Wagen eines nach dem
Güterbahnhofe fahrenden Güterzuges und wurden umgeworfen. Der
auf dem entgleiſten Wagen befindliche Bremſer ſprang rechtzeitig ab,
ſodaß Perſonen nicht verletzt wurden.

Gefährlicher Schornſtein. Am Sonntag gegen 10 Uhr vor
mittags wurden die Paſſanten in der Nikolaiſtraße durch herabfallende
Mauerſteine, die von einem ſchadhaft gewordenen Schornſtein des
Grundſtückes Kl. Klausſtraße 14 herrührten, ſehr gefährdet. Der
Schornſtein drohte ganz einzuſtürzen und mußte von einem herbei-geholten Dachdecker Pfort abgebrochen werden.

Ein ſchwacher Ofen. Am Sonnabend wollte Frau G. in der
Trothaerſtraße in der Wohnſtube Wäſche aufhängen und befeſtigte
deshalb die Leine auch am Ofen. Dieſer vermochte jedoch den Druck
der Wäſche nicht auszuhalten und ſtürzte um, wobei der größte Teil
der Kacheln in Stücke zerſprang und der umherfliegende Ruß ſich auf
die Wäſche ſetzte. Glücklicherweiſe war noch kein Feuer im Ofen, ſonſt
hätte der Schaden noch größer werden können.

Ueberfahren. Am Sonnabend abend gegen 5 Uhr wurde in
der Kronprinzenſtraße, Ecke Hohenzollernſtraße, die Witwe Friederike
Henze geb. Beyer hier, Göbenſtraße 16 wohnhaft, von einem zwei-
ſpännigen leeren Laſtwagen überfahren. Sie wurde in bewußtloſem
Zuſtande von einem Polizei-Sergeanten aufgefunden und mit dem
Krankenwagen nach der Königl. Klinik geſchafft. Der Laſtwagen ſoll
nach Ausſage von Kindern ein Kohlenwagen geweſen ſein, der aber bis
her noch nicht ermittelt iſt.

Entgleiſung. Sonnabend vormittag gegen 9 Uhr entgleiſten
in der Reilſtraße auf der dortſelbſt wegen des Kanalbaues gelegten
Kletterweiche zwei Wagen der Stadtbahn, wodurch eine Betriebsſtörung
von faſt einer Stunde eintrat.

Ein Rachſüchtiger. Jn der Nacht zum Montag warf der
Arbeiter E., nachdem er wegen ungebührlichen Betragens aus dem
Schanklokale Kl. Ulrichſtraße 37 gewaltſam entfernt worden war, die
Fenſterſcheibe des genannten Lokales mit einem Mauerſtein ein und
ergriff dann die Flucht.

Sträflicher Unfug. Am Sonnabend kurz nach 5 Uhr nach-
mittags wurde die Feuerwehr nach dem Feuermelder Gr. Sandberg 12
gerufen. Der zwölfjährige Schulknabe Guſtav Freitag, Kl. Sandberg 19,
hatte mutwillig die Scheibe des Feuermelders zerſchlagen und durch
Ziehen an dem Ringe die Feuerwehr alarmiert.

Schlägereien. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr kam
es in der Großen Klausſtraße zu einer Schlägerei zwiſchen mehreren
nicht ermittelten Arbeitern, wobei einer derſelben einen Stich mit einem
Meſſer erhalten haben ſoll. Durch den Vorfall wurde ein großer
Menſchenauflauf verurſacht. Jn derſelben Nacht kurz nach 12 Uhr
fand im „Café Roland“, Marktplatz 23, eine Schlägerei zwiſchen
Studenten und jungen Kaufleuten ſtatt. Ein Student erhielt nach
vorangegangenem Wortwechſel von einem Handelsbefliſſenen eine Ohr
feige, worauf von mehreren Perſonen mit Biergläſern geworfen wurde.
Nachdem die Streitenden aus dem Lokal entfernt waren, ſetzte ſich die
Schlägerei auf der Straße fort. Durch Siſtierung der beteiligten Per
ſonen wurde die Ruhe wiederhergeſtellt und der Menſchenauflauf zerſtreut.

Von der Straße. Am Sonnabend gegen 6 Uhr nachmittags
geriet die Ehefrau Marie Hempe geb. Thürmer, Kleine Wallſtraße 2,
vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 32 mit ihrem mit Kohlen beladenen
Handwagen zwiſchen zwei ſich kreuzende Straßenbahnwagen. Der
Handwagen wurde total zertrümmert die Frau erhielt zum Glück
keinerlei Verletzungen.

Fernſprechweſen. Zuſammenſtellung der Aenderungen imTeilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der gait vom

25. November bis 1. Dezember 1906. A. Nachzutragen:
1223 Goßrau, H. F. jr., Futter- und Düngemittel, Franckeſtraße 16;
3275 Kriebitz, Paul, Bergwerksdirektor, Königſtaße 43 II 6745 von
Kackewitz, Richard, Vertreter der Schultheiß-Brauerei, Kirchnerſtr. 10;
3270 Schatten u. Co., Schloſſerei und Kupferſchmiede, Meckelſtraße 7;
3273 Lichtbad „Sanitas“, Gr. Steinſtraße 30 3274 Weiß, Hermann,
Kaufmann, Martinsberg 17; 3266 Wollmann, Karl, Agenturen, General
agent, Lindenſtraße 4; 3268 Meinshauſen, Karl, Kommiſſionär, landw.
Maſchinen-Geräte, Albrechtſtraße 35 3269 Hoppe, Otto, Kolonial
und Wurſtwaren, Viktor Scheffelſtraße 8 3282 Ernſt, Richard,
Thielenſtraße 5a 3262 Börner, Karl, Handelsgärtner, Diemitz,
Berlinerſtraße 21. B. Zu ſtreichen: 22 Ernſt, Richard.
C. Zu ändern 2965 Enke, Wilhelm, Gaſtwirt, Berlinerſtraße 3 a
(bisher Röhling).

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Dezember.

Wetterbericht vom 3. Dezember, morgens 5 Uhr.
Das am Sonnabend im Weſten befindliche Maximum erſtreckte
ſich ziemlich weit nordwärts, es war geſtern aber bereits wieder
nach dem Südweſten verdrängt und hatte ſich von dort über
Deutſchland ausgebreitet, wo das Barometer deshalb erheblich
geſtiegen war. Jnzwiſchen war aber über Schottland bereits
ein neues Minimum erſchienen, das ſchnell oſtwärts vorrückte
und ſchon geſtern wieder meiſt Trübung und Regen veranlaßte;
heute iſt auch erheblich wärmere Temperatur hinzugekommen.
Nach kurzer Beſſerung auf der Rückſeite der Störung iſt mit
dem Näherkommen einer neuen Depreſſion vom Ozean her

itterung zu erwarten.
Vorausſichtliches Wetter am 4. Dezemberz Kälteres,

abwechſelnd heiteres und wolkiges, zeitweiſe windiges Wetter
mit Regen und Schneeſchauern.

r Wetter am 5. Dezember Meiſtr wärmeres Wetter mit Regenfällen und ziemlich ſtarkem
inde.

7

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtell
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
4. Dezember: Mäßige weſtliche Winde, teils trübe, vielfach Regen,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Aktienbrauerei Erfurt in Erfurt. Die diesjährige
ordentliche Generalverſammlung findet am Sonnabend, den 29. Dezember
nachmittags 5 Uhr im „Gaſthaus zum goldenen Löwen“ in Erfurt
ſtatt. Jn dem Berichte über das vierunddreißigſte Geſchäftsjahr heißt
es: Von den eigenen Wirtſchaftsgrundſtücken ſind „Waldhaus“ und
„Moritz“ in Erfurt, „Rodenſteiner“ in Gotha und „Wacht am Rhein
in Mittelhauſen durch Verkauf in andere Hände übergegangen. Der
dabei erzielte Buchgewinn von 34 460,03 hat zu Extra Abſchreibungen
auf die übrigen Wirtſchaftsgrundſtücke Verwendung gefunden, während
die regulären Abſchreibungen auf Jmmobilien und Mobilien 44831,83
und auf Debitoren 6336,08 betragen. Mit Schluß der diesjährigen
Generalverſammlung ſcheiden die Herren Reuter und Genſel ſtatuten-mäßig aus dem Auf chtsrat aus. Der Aufſichtsrat ſchlägt der General

verſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 bei einem
Reingewinn von 72 300,83 vor.

Erfurter Bank Pinckert, Blanchart u. Co. in Erfurt.
Seitens der Direktion wird mitgeteilt, daß das Geſchäſtsjahr 906 bis
jetzt günſtig verlaufen iſt und auch auf das erhöhte Kapital mit einer
Dividende von 7 zu rechnen ſein dürfte.

Leipziger Wollkämmerei. Die Generalverſammlung genehmigteden Abſchuß für 1905/06 mit 335 565 (857 450 Verluſtſaldo
Mitgeteilt wurde, daß die Einkaufsmonate Oktober und November keinen
Verluſt gebracht hatten und mit befriedigenden Ausſichten gerechnet
werden könne.

Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter A.G. Jn der
Generalverſammlung wurde die Auszahlung einer Dividende von 5
beſchloſſen und vom Vorſtande mitgeteilt, daß 42 die Fabrik im neuen
Geſchäſtsjahre wieder in regulärem Betriebe befinde und gegen die Ver
gleichsmonate des Vorjahres einen größeren Nutzen erbringe.

Die „Phönix“ Akt.Geſ. für Stuhl Herd und Ofeninduſtrie
in Oberhauſen (Rheinl.), die aus der in Konkurs geratenen Firma
Gerhard Terlinden Akt.Geſ. hervorgegangen iſt, erzielte 1905/06 bei
46 000 (50 000) Abſchreibungen eine Dividende von 6 (2 i. V.)

Maſchinenbauanſtalt Humbold in Kalk bei Köln. Der Vor
ſtand teilte in der Generalverſammlung mit, daß der Auftragsbeſtand
14 Mill. betrage. Das laufende Geſchäftsjahr laſſe einen höheren
Gewinn als pro 1905/06 (71 Dividende) vorausſehen.

y. Eſſen a. R., 1. Dez. Die heutige Generalverſammlung des
Dortmunder Steinkohlenbergwerks „Luiſe Tief-
bau“ beſchloß die Aufnahme einer Anleihe bis zu 6 000 000 zur
Abſtoßung der vorhandenen Anleihe, zur Begleichung der ſchwebenden
Verbindlichkeiten und zur Fertigſtellung der vorgeſehenen Anlagen.

Badiſche Mit- und Rückvverſicherungsgeſellſchaft. Die
Generalverſammlung genehmigte die Erhöhung des Kapitals um
2 Mill. A. auf 4 Mill. und die Umwandlung der Prioritäts in
Stammaktien gegen Gewährung von Genußſcheinen. Die jungen
Aktien übernimmt ein Bankkonſortium unter Führung der Süd-
dentſchen Diskontogeſellſchaft. Die Schäden aus der Kataſtrophe von
San Franeisco werden aus dem Gewinnvortrag und dem Ergebnis
des erſten Semeſters des laufenden Jahres gedeckt.

Waſhington, 1. Dez. Die Staatsſchuld der Vereinigten
Staaten hat im vergangenen Monat um 7 841 935 Dollars abge
Dauer der Barbeſtand des Schatzes beträgt 1 606 369 796

ollars.

Konkursſachen, Zahlnungseinſtellungen e.
Zuckerwarenhändler Ernſt Mittler in Halle a. S. Kauf

mann Hermann Hamburger in Herzberg (Elſter).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 1. Dezember 1906.
Hamburg 10,85 loko Hamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,05 Magdeburg 11,15 C. ſ März 1607.

r 1908: 10,60 ab Magdeburg,ebruar-März 1909: 10,45 A. ab Magdeburg.
Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.

Z. Dommitzſch, z. vez. (Der letzte Schweinemarkt) war
mit 395 Ferkeln und 29 Läuferſchweinen beſchickt. Das Paar Saug-
ſchweine koſtete 15— 20 Jn Falkenberg waren 225 Ferkel
und 40 Läuferſchweine angefahren. Das Paar Ferkel wurde mit 18
bis 35 bezahlt. Läufer koſteten 30--70

WochenMarktberichte.
Berlin, 30. Nov. (Monatsbericht der Deputation der Woll

Jntereſſenten.) Die Beſſerung im Wollgeſchäfte, welche ſich bereits
im Oktober bemerkbar machte, kam im abgelaufenen Monate noch mehr
um Ausdruck. Stärkere Frage nach Rohmaterial trat ein und die
reiſe befeſtigten ſich mehr und mehr. Gegenüber dem Umſtande,

daß die Vorräte in deutſchen Wollen nicht mehr große ſind, waren die
Umſätze befriedigend zu nennen, Es wurden verkauft ca. 3000 Ztr.
Rückenwäſchen und ca. 3500 Zentner ungewaſchene Wollen. Für
KolonialWolle herrſchte im November lebhafte Nachfrage, beſonders für
Wollen beſſerer Qualität bei ſteigenden Preiſen. Die Verkäufe belaufen
ſich auf ca. 2200 Ballen Kap und ca. 1800 Ballen auſtraliſche und
Buenos AiresWollen, zuſammen ca. 4000 Ballen.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,70—8,865. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 750 Rend. 7,10--7,26. denz: ruhig.Srotraſſinade I. ohne Faß 18,37 18,50.

Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,12--18,25.
Gem. Melis mit Sack 17,624 17,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Dezember 18,20G, 18,25B. März 18,656, 18,75B.
ne 18,356G, 18,45B. Mai 18,956G, 169,00B.
ebruar 18,506G, 18,60B. Auguſt 19,25G, 19,30B.

Tendenz ruhig ſtetig.
Hamburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Dezember 18,15. Mai 18,90.
Januar 18,30. Auguſt 19,20.
März 18,65. Oktober 18,65,

Tendenz: ruhig

Tendenz: ruhig.

Weisse

wit ersten Fabrikantenbürgt für s olide Waren Seidenstoffe

bei vorteilhaftesten für
Preisen. Brautkleider.
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gericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provins Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 3. Dezember 1906.,

Preis pro 100 Kilog ramm
greis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

m. M. m. v v.Falzwedel 16,60-17,00 15,40-15,60 16,80--17,000 16,00
Stendal, Land 17,80 15,80 17,60 16,80 2erichow J 17,25 16,00 18,00 cJeriow t 16,00- 17,00] 14,70--15,60 18,50- 17,00 16,50 SIſhersleben, St. 16,60--1720 16,00--16,30 17,10.-18,60 1600 16,50 24,00--26 00
dalberſtadt Stadt 15,60--16,80 16,40--16,20 16,70-19,10 16, 90--16,68 17,30--21,30

do. Land 16,50 17,00 165,70 16,20 1600 16,30 20,00--22,001720 178516,50--16.80

7 16,00Törgau 7 727teis 17,30-17,60 16,20—16,50 16,80--18,40 1620-16,601
alle, Stadt 16,90--17,60 15,90-—16,70 16,00--1900 16,20— 17.00

Hanf Gedirgetr. 1800-ää 160 16-60 1750-1500 1520- 2000- 2300

Sangerhauſen 156,20*Ecartsberga 15,00--16,60 14,00--15 80 15,00 16,80 14,00- 16,40 16,00 17,00
Herſeburg, Stadt 1680--17 90 16 6017 00 16.00-1950 15.00-17 00 20,00—-24.00
Weitenfels, Stadt 16,60- 1760 1620--1700 1400--18/00 15.00

60 18,40 16,3016, „40Zelenſtedt 16,20-17,00 16,00--16,80 16,00--17,2015,50 16,00 25,00- 29,650
Bernburg r 15,50-16,20 16,00 20,00 Ia horhe Bo 20,0021,00

öthen T 3Selhenſtadt 17,00 16,67 16,00
Erfurt, St 16,50--17,60 16,00--17. 60 16,00--20,00 16,50--18,00 20,00--24,00

gemerkungen: 3 ViktoriaErbſen, Landweizen, 1200 Ztr.,
200 Ztr.

Produktenbörſe. (Cigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Dez. 179,25 Mai 182,25 AG, Juli
Roggen per Dez. 162,00 Mai 164,00 Juli
Hafer per Dez. 159,75 Mai 164,75
Mais per Dez. 128,25 Mai 124,50
Rüböl ver Dez. 69,80 Mai 64,80 C.

Börſe von Berlin vom 3. Dez. (Eigener Drahftbericht der Hall. Ztg.)
Die neue Woche erbffnete in freundlicher Stimmung. Die vor

liegenden Berichte über die andauernd gute wirtſchaftliche Lage des
Weltmarktes ſowie die hohen Ziffern über den deutſchen Außenhandel
boten der Börſe im allgemeinen eine gute Stütze für die noch immer
ſich in engen Grenzen haltende Beteiligung an der Börſe. Jm Lokalmarkt
waren Großbanken höher gefragt. Jm Montanaktienmarkt zeigte
ſich lebhafteres Geſchäft. Die Steigerung von Gelſenkirchen um 2
ſoll mit einer neuerlichen Schätzung von 12 Dividende zuſammen
hängen. Auch Harpener zogen an. Hüttenaktien feſt, Bochumer 1
höher, Dortmunder gleichfalls 1 Rheinſtahl desgleichen DeutſchLuxemburger, Laurahütte 2 niedriger auf KLingebot
zum erſten Kurſe. Der Fondsmarkt lag feſt dreiproz. Reichsanleihe
0,40 höher auf die ſchon vorgeſtern aus dem Markte genommenen
großen Poſten bei heutiger weiterer Nachfrage. Japaner
ſeſter, Ruſſen von 1002 um 0,20 abgeſchwächt. Jm Eiſenbahn
aktienmarkt öſterreichiſche Bahnen feſt auf Wien. Prinz HeinrichBahn

-J=W„—

1 höher auf günſtigen Dekadenausweis. Jtalieniſche Bahnen auf
Heimatland beſſer, desgleichen Amerikaner auf NewYork. Pennſylvania
138,50. Schiffahrtaktien gut gehalten. Ediſon höher. Tägl.
Geld ca. 6 nn der zweiten Börſenſtunde ntanwerteweiter feſt. Ban Bahnen und Fonds unverändert. Bei Berichts-
abgang weitere Belebung im Montangaktienmarkte. Feſtigkeit in Groß
banken ſonſtiges unverändert. Privatdiskont 5

Fette Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Schloß Nendeck, 3. Dez. Der Kaiſer hat ſich heute
vormittag 914 Uhr in Begleitung des Fürſten Henckel
v. Donnersmarck ins Jagdgelände begeben. Das Wetter iſt
günſtig. Es herrſcht leichtes Schneetreiben. Nach dem
Gottesdienſte fand geſtern Frühſtückstafel ſtatt, an der die
Landräte von Beuthen und Zabrze, ſowie Generaldirektor
Bitter teilnahmen.

Berlin, 8. Dez. Kommerzienrat Eduard Sanden,
der frühere langjährige Direktor der ehedem verkrachten,
ſpäter durch die Vermittelung des jetzigen Kolonialdirektors
wieder ſanierten Preußiſchen HypothekenAktienBank, iſt
einem wiederholten Schlaganfall erlegen. Er war
im September v. J., nachdem er mehr als zwei Drittteile
ſeiner fünfjährigen Gefängnishaft verbüßt hatte, aus der
Plötzenſeer Strafanſtalt beurlaubt worden, weil er nach
einigen leichteren Schlaganfällen ſchwer erkrankt war.

Bochum, 3. Dez. Betreffs der Urſache der Annener
Kataſtrophe, die immer noch mit einem geheimnisvollen
Schleier umhüllt iſt, wird von Sachverſtändigen jetzt mit
geteilt, daß die auf der Brandſtätte aufgefundenen Dynamit-
patronen einer Fabrik entſtammen, die benachbarten Zechen
Dynamit liefert, mit den Roburitwerken indeſſen in keinerler
Verbindung ſteht. Da es ſich um ganze, ſowie durch
geſchnittene halbe Patronen handelt, iſt anzunehmen, daß
letztere auf Gruben geſtohlen und durch dritte Perſonen,
ohne Wiſſen der Roburitwerke, in der Roburitfabrik gelegt
wurden.

Trhorn, 3. Dez. Der polniſche Schulkinderſtreik nimmt
jetzt auch in Weſtpreußen immer größeren Umfang an. Jn
Karlshagen, Kreis Stargard, ging den Lehrern mittels ein-
geſchriebenen Briefes eine Erklärung mit 45 Unterſchriften
von Ortseingeſeſſenen zu, worin dieſe mitteilen, daß ſie
ihren Kindern verboten
unterrichte teilzunehmen, da dieſes den Grundſätzen der
Kirche widerſpräche. Es war ſogar ein Agitator aus

c. dereKursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel ergcheintin der Früh- Ausgabe Kisenbahn-Akrien.

Deufsche Elsend. B.-0. 111,006
Woeehsel-Karsoe. e re 100.00600Privaitdiskboni 5 L üchen e 77Ahantungbao 104 256Amrterdam Kurt 169,00 Elektrische Hochhahn 134,256B

brüsst 80,90 Gresse Berliner Straßenbahn 184,0006

ltalien e. 145 60Kopenhagen e 22 112.20 Lombarden m. e 365.90London o e 20,475 Canada-Pazitit abg. e 186,75Mew-Vork vista 4, 2125 Gotthardbahn eParis kurz 81, 15 Htalien. Meridionalbahn
Fehweir 59 III 81. 165 do. Mittelmeerdahn III 88 50
Peterzdurg e Laxemb. Prinz Heinrichbahn 148.765r un in o Westsizilianische Eisenbahn 72,10d0o e aneiro an III n. e s pGeldeorten Eisenbahn-Obligationen.

0
4 90 Hordhausen-Wernigerode,

V 3rats t IIIIIIIII en amide et 395 Pisenbahn-Prioritäten,
II 1 0. LIIIIIIIIIIIII 900ne e. i Min. ort G M.. e äknglizche 20.49 8 90 Pux-Prager do. 80.256französische II 31,20 4 90 Oesterr. Gold P. o 100,206
Hoſländische do. 280 9 Südüsir. Lambarden Pr. 87.100
ſſalienische o. 8130 492 90 hwang. Dombrowo Pr. 28, 50bB
degterreichische o. 85,05 Hoskau Rjäsan Pr.dussische e 83 90 Transkaukaslsche 5. Pr. 66, 000B
zchweiter do. re 81.25 Wladikawkas 1897 Pr. h 81,20

D t R x in 5 r 7 h 2299 102 dou 80 n e en. 0. F.2,40 90 ltalienische Eisend. Pr. 69,600
35 9 Deutsche Reichs-Anloſhe 98,10660 4 do. WUitteimeer Pr. 101,300
57 do. do. 86.90 3 66 Port, kisenb. Obl. 1886. 91,60000
3 do. do. al 87.00 4,02 9 Süd al. kis. Obl.3 90 Preubische Staats- Anleihe 98,1066 4 90 orth.-Par. Pr. bien.

z n 86,90b6 49 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 63,60

0. Ult. h en zz 3 bed. n än. 1904 an 12 7 Sehiffahrts-Aktien.
er. Staats-Anl. o. 06 192.10603 so ſamt Imerſt. faloiſ. i vodenn et U. 131 69566 in. en. Siaais in. à 10200 ib ör. es ans Aul. 83, en Bank-Aktien,

x
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4 Dresäner Bank e 158,60860z Aen drnge u Ezsener Kredit 164,75096606 5459 t h Gothaer Grundkredit-Bant. 160,256äre r 96 000 Leipziger Hreditanstalt 134
o anen itteleite e 120500h t 50 eldeufsche Rredit-Bank ),5Wormer Stadt-Aul. [101. Mationalbank für Deutschland. I130,90

Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 215,50
Petersburger Dizkouto-Bank 175,25

n r rlandscheftl. enr.- Pr. o. Tentral-boden- Kredit32 do. r 96. 6066 Reichsbahn 157 80d6
89 o. do. Rursische Bank f. ausw, Handel 141, 1049 Sächzische Landsch.-Ptähbr. 103,006 Sächrische Bank 123 75
85 9 (o. do. For oo Schaafthaus. Bankvertit 158.70
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g. ronenrente 99.,60 7 r ocrn. ſääe e nj j wenn 7 i l t. i n rz r mr 9. 60, 6000 ehe e 119 60bB
4 do. 1 h Annalfisthe III pwerkd,e 98.20 Askanis, chem. adrik h 1 606III 5 III 4 Stein et er vö9,76b0
4 Konen 880 h Baroper Walzwerk
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Bankhaus Paul Schauseſ Co., Halle 2. 9, Bltterleld, Delltzsch, Blenbaurg,
III e 218,00b000b0

Consolldation Schalte (470,500 Ohberschl. Ko 75Cottburer Masch. 12 300 drencten 1 h hen
Cröllwitzor Papierfabrit 242. 0066 Phönix herqw. a gar
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3, Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill Go., Halle a. S.
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hätten, am deutſchen Religions-

Pelplin erſchienen, der Unterſchriften ſammelte. Wo ſich
die Männer weigerten, unterſchrieben die Frauen. Zur
Strafe werden die ſtreikenden Kinder an den Nachmittagen

i Stunden beſonders unterrichtet. Das Honorar für die
r hat die Schulkaſſe zu tragen. Auch iſt den betreffen-

den Gemeinden mit Entziehung der Staatsbeihilfe gedroht
worden. Am aufſäſſigſten zeigten ſich die Kinder in den
Ortſchaften des Preußiſch-Stargarder Kreiſes. Jn
Blondzwin (Kreis Schwetz) kann die Lehrerfamilie den
Schulhof nicht ohne Lebensgefahr verlaſſen. Kürzlich
rotteten ſich zwanzig halbwüchſige Burſchen vor dem Schul
hofe zuſammen, verurſachten mit Töpfen, Keſſeln und Liter-
maßen einen Höllenlärm und bewarfen die Lehrerfrau, die
ſich in den Schulgarten wagte, mit Steinen, ebenſo das
Dienſtmädchen. Dem unerſchrockenen Lehrer gelang es,
durch Revolverſchüſſe die Bande zu vertreiben. Ein anderes
Mal wurde die Tür des Schulhauſes geöffnet und in en
Hausflur Sand und Kot geworfen. Jn Thorn ſcheint den
Streik im Sande zu verlaufen. Faſt alle Schüler, die nicht
deutſch antworten wollten, nehmen, nachdem ſie einige
Nachſitzſtunden erhalten haben, in gewohnter Weiſe am
Religionsunterrichte teil.

Stuttgart, 3. Dez. Geheimrat Profeſſor v. Behring
wird am 11. d. M. hier zugunſten des württembergiſchen
Landesvereins für Krankenpflege in den Kolonien einen
Vortrag halten, in dem er zum erſten Male ſein Programm
bezüglich der Tuberkuloſebekämpfung authentiſch
in gemeinverſtändlicher Weiſe darlegen wird.

Karlsruhe, 3. Dez. Prinz Karl von Baden
iſt heute früh 7 Uhr 30 Min. geſtorben.

Rom, 3. Dez. Am Dienstag reiſt Kardinal Kopp
von hier ab. Heute gibt ihm der Geſandte Freihere
v. Rotenhan ein großes Abſchiedseſſen. wozu zahl-
reiche deutſche Prälaten eingeladen ſind.

Paris, 3. Dez. Das „Echo de Paris“ erzählt einen
Attentatsverſuch, der gegen den Großfürſten
Wladimir von Rußland unternommen worden ſer.
Ein feingekleideter Herr habe dem Großfürſten in ſeinem
Pariſer Hotel perſönlich einen Blumenſtrauß überreichen
wollen. Als man ihn veranlaßte, den Strautßz zunächſt
einem Diener zu übergeben, habe dieſer unter den Blumen
einen ſcharf geſchliffenen Dolch gefunden. Der gefährliche
Beſucher ſei verhaftet worden.

Paris, 3. Dez. Jn dem heute in der Kammer zur Verteiung
gelangten Berichte, den der Deputierte Lucien Hubert im Auftrage des
Ausſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten über den Geſetzentwurf
betr. die Ratifikation der Akte von Algeciras verfaßt hat, heißt es u. a.
Dieſe Ratifikation ſoll nicht wie ein einfaches parlamentariſches Ver
fahren erſcheinen, ſondern als der Beweis, daß ſich das Parlament des
marokkaniſchen Problems und des Weges klar bewußt iſt, den es in
dieſem Punkte der nationalen Politik verzeichnet wiſſen will. Wir freuen
uns, daß in dieſer Politik bereits die Einheit des Grundgeſetzes und
der Richtung hergeſtellt iſt. Es erübrigt ſich für uns, auf dieſer feſten
Grundlage das Prinzip aufzuſtellen Integrität der ſcherifiſchen Macht
und Wiederherſtellung der Ordnung vor allem im Jntereſſe
Marokkos. Die Akte, deren Ratifizierung wir beantragen,
bildet die formelle Verpflichtung, daß keine der Signatar-
mächte durch ein direktes Einvernehmen mit dem Sultan
zwiſchen dieſem und den beiden Mächten, die für die Ordnung in
ſeinem Reiche verantwortlich ſind, einen drohenden und ſtörenden
Einfluß geltend machen wird. Unter dieſer Bedingung iſt die
Frankreich zugefallene Rolle des Verſuches wert. Was auch immer
die Zukunft bringen ſollte, ſie bedeutet abermals die Ziviliſation und
ſie iſt zu ſehr in dem Volke und in den Ueberlieferungen Frankreichs
gelegen, als daß ſie ſich dieſer Aufgabe entziehen könnte.

Königlich preußiſche KlafſenLotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 3. Dezember.

80 000 Mk. auf Nr. 206 909. 15000 Mk. auf
Nr. 140 881. 10000 Mt. auf Nr. 92 340 247 625.
5000 Mk. auf Nr. 41 853 44 356 209 325 249 974 266 630.
3000 Mk. auf Nr. 9258 9917 10 747 15 200 15 490 24 519
26 433 27 250 30 574 45 253 50 517 53 778 56 529 59 016
60 7855 61 310 68 881 70 7490 78 889 77 177 79 873
89 772 102 719 104 096 104 857 108 375 112 255 123 581
125 880 128 066 151 247 151 288 156 40* 161 362 173 311
175 501 197 9380 198 672 200 251 201 010 203 490 206 12
209 591 213 111 215 761 216 446 220 957 222 298 222 4
222 634 228 998 230 740 232 839 234 657 241 115 243 01
244 708 272 248 275 081 282 134 286 476. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreffend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19
Riederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirſch, Kaiſer-, Kronen-, Stern

und JTVaiſenhaus-Apotheke.

Wäzehemangein (Drehrollen)

für Mangelstuben und Private.
Neu Lelbetäfige Vmkehrmangein mit hoher Clättfläche, so-
wie welfderühmte Ruppert-Mangeln mit Elvenresfell
(schweres Kaliber). Zuletzt mit 5 gold. Medailien
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

n zahlungen gestattet.
S SGröässte und ältesce Fabrik dieser Branche.

e Ernst Herrschuh, Chemnitz o.

h

Preisnotierungen für Kuxe vom 3. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

n Hahn ue gede irgge gesAer volle 742 Hanne. Kali-Aktien 7 e 7326Adler Aktien 50 90 75 770 Haag Sitberdarg 2725 2750ohſigs. aber. Ant. so 75 jaſſort. Arſen f.
lenanäoeiball s 8250 jſciähutg Aſſen 749 f7ökelenrode ?7250 7450 Helärungen und je 2525 2675Sieward:hall-Artien 625 85 herwind i o10
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Tenädenz: fegte

mag

An ung Verkauf von Wert apierev, Vinlöaum von Coupons., Vor-zinsung von Geldelnlagen, w.onto- Corrent m. Wechsel- Verkehr ete.



n n

Halle a. S.

r w

24r

S

Seidenhaus hHeorg

Neueste Parben,
un empfindlich gegen Druck

umd Nässe.

Schwarzzenber
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Kosküme-Sammet Cord-Sammet Blusen Sammet.
für Kostüme, Blusen
und Kinder Lleider.

Vorrat 14 Farben.
Muster-KolleKtionen bereitwilliget.

Neuheiten in Karo und Streifen,

Volveot-Sammset,
farbig von 10 Mk., schwarz von 90 Pfg. an.

ger GOGGGGGr. Steinstr. 88

C. Pup
Richters Anker-Steinbaukaſten ſind vorrätig bei

pendlicK, Buch- und h apierhanclung
e

Sie treffen unbedingt das Richtige,
wenn Sie für Jhre Kinder einen Anker-Steinbaukaſten wählen, denn er iſt nachweislich

DE der Kinder liebſtes Spiel.

slisten gratis und franko,.

ſeit fünfundzwanzig Jahren

re

e

S

Wenn alle anderen, oft viel teureren Spiele längſt in die Ecke t ſind, wird der Anker
Steinbaukaſten nicht nur fleißig weiter benutzt, ſondern die Kinder können ſogar die Zeit
nicht abwarten, bis ſie einen e hen
und ſchönere Bauten aufſtellen zu k
alſo niemals wertlos, ſondern durch Hinzukauf von Ergänzungskaſten immer größer undunterhaltender undiſtfolglich auf die Dauer auch dasbilligſte

Richters AnkerSteinhaukaſten
ſollten deshalb unter keinem Weihnachtsbaum fehlen. Näheres
über dies berühmte Bauſpiel und über die als
dienenden Anker-Brückenkaſten findet man in der
neuen illuſtrierten Baukaſten-Preisliſte, die ſich
jede Mutter, die Wert auf die Erziehung
Kinder legt, ſofort kommen laſſen ſollte.
ſendung erfolgt gratis und franko. [6065

Minderwertiger Nachahmungen wegen ſei
man beim Einkauf eines Steinbaukaſtens recht vor
ſichtig und nehme nur Kaſten an, die deutlich mit
der berühmten Fabrikmarke „Anker“ verſehen ſind.

F. Ad. Richter Cie., Rudolſtadt.
Richters Anker-Schallplatten

und Sprechapparate ſind ſehr beliebt, man
ſehe nach dem Anker, Preisliſten gratis und franko.

Ankerbaukaſten, Brückenbaukaſten, Jmperator-
kaſten und Geduldſpiele

e Fe Ritfter, Leipzigerstrasse 89, 90, 91.
Weihnachtspreisliste gratis und franko.

Sämtliche Grössen Steinhaukasten, Ergänzungs- und Brückenbaukasten
hält ſtets in großer Auswahl auf Lager

TKlIlise Moeft.Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Zu haben bei Albim Mentze.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

inzubekommen, um noch größere
nuen. Ein echter Anker-Steinbaukaſten wird

eſchenk.

Ergänzung
mar

ihrer
Die Zu

h v S t S L

ſind ſtets vorrätig bei

[6102

Leipzigerſtraße 66.
[6089

Schmeerſtraße 24.
[6092

Stadttheater in Halle a. S.

Dienstag, den 4. Dez. 1906
79. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Samson und Dalila.
Oper in 3 Akten und 4 Bildern

von Ferd. Lemaire.
Muſik von C. Saint-Sasns.

Deutſche Uebertragung von R. Pohl.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Ohne Ouverture.

Perſonen:
Dalila B. Grimm.Samſon R. Gogl.Oberprieſter d. Dagon Bürſtinghaus
Abi Melech, Satrap
von Gaza E. Habich.

Ein alter Hebräer M. Birkholz,
Ein Kriegsbote der

er S ts Theo Raven.2. Pbiliſter Lüttjohann.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. [6059
Mittwoch, den 5. Dez. 1906
80. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
7. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.-Zyklus.

Das Vrbild des Tartüe.
Neues D PNleater,
Direktion E. M. Mauthner,
Dienstag, den 4. Dez., Anfg. 8:
Sir Land der Jugend
Mittwoch Jubdiläumsbrumnen.
Novität!

ThüringiſchSächſiſcher

Geſchichts u. Altertumsverein.
Monatsversammlung

Dienstag, den 4. Dezember,
abends 8 Uhr im r

rVereinshauſe“ (Kronprin
Vortrag des Herrn Profe
Gust. Hertzherg: „Erfurt und
Magdeburg im Herbſt des res
1806.“ Der Vorstand.

Spar u. Bauverein zu Halle a. S., e. G. m. b. H.
Zur Generalverſammlung am 9. 12. 1906. Gewinn u. Verluſt

Konto und die Bilanz liegt beim Vorſtande aus. [6106
J. A. Hermann Pfeiſſer, Direktor.

n Dienstag s6 U. UVUeb. Volksseh.Süng 4 4 Kacdkl. Morart, C-moll-Messe.
Anmeld. b. Professor ReubKe, Bernburgerstr. 30, V. 10--11.

Frauenverein zur Armen u. Krankenpſlege.
Jn den feſtlich geſchmückten Räumen des „Evangel. Vereins

auſes“ (Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16, findet am Mittwoch, den
Dezember und Donnerstag, den 6. Dezember, von 10 Uhr

morgens bis 6 Uhr abends unſer

Weihnachtsbazar
ſtatt zum Beſten der hieſigen Armen und Kranken.

Den freundlichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten, hübſche
preiswerte und praktiſche Einkäufe zu machen und jeder, der ein
Scherflein hineinträgt, iſt willkommen.

Für Erfriſchungen aller Art iſt reichlich geſorgt.
Wir bitten um freundliche Mithülfe bei unſerer Arbeit und

nehmen kleine und große Gaben gern und dankbar entgegen.
Frau Geh. Rat Staude. Frau Geh. -Rat Bethoke.

Frau Geh. Rat Riedel. Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive.
Frau Oberprediger Sohmidt. Frau Stadtrat Werther.

Frau Pfarrer Baeh. Frau Bankier K. Steckner.
Frl. M. Hoppe. Frl. L. Wiedemann. Frl. E. Geyor.

Frl. A. Reschuoh. rl. M. Pfann. Frau I. Oryander.
Frau Oberprediger Wäehtler.

Thaliäa-Säle.
S Dienstag, den 4. Dezember

chlachtefest.
Vormittags Wellfleiſch, abends diverſe Wurſt u. Suppe.

H. Kunre.

unns
Hierzu ladet ergebenſt ein

Auswärtige Theater.

Dienstag, den 4. Dezember 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die

ungfrau von Orleans.
ig (Altes Theater): Das ſüße Wehn Weneh: lam besten

Noch nie hat mir doer
echte Auer-Glühstrumpf

Anlass zur Klage gegeben

Nur echt bei den Gasanstalten sowie den
tionsgeschätften, welche durchmee h wer riaxet kxenntiich sind.

Auergesellschaft
Soerlin

C

Im

t

t I

Gr. Vlvrichstr. 21.

Doreüge

Aerren-2häscſie
Jertig un n Murs

Brstklassiger Sita.
Beste Stoffe

Bälligste Preise.
Mitglied d. Racb. Spar- Vereins

[6064

Ferry 766.

uähä

und Verarbeitung.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Das brillante
Dezember Programm
mit ſeinen Attraktionen:

Charles Baron's
Burlesque-Henagerie,

beſtehend aus
Löwen, Tigern, Panther,
Krokodil, dargeſtellt von
dreſſierten Hunden.

Katzen- Metthlettern.

Leodimi,
der „Ausbrecherhund“

Max Iarzoll,
der „Urkomiſche“,

mit ſeinen unübertrefflichen
JnſtrumentalJmitationen

und Tanz-Parodien.

4 Robnsdorf,
Damen Kunſtgeſang-Quartett

KehwesteruBrasell

Athletik-Sportsleute.
0Zr. Maxini,

Gigerl Akrobaten
in glänzendem Genre.

Eintritt tägl.
Programm underechnet.

sich anzuzeigen

im Desember 1906.
Erwin

Familien Nachrichten.

Die Verlobung ihrer Tochter Lucie mit dem LandwirtHerrn Erwin Kunn in Oberröblingen a. Helme beebren d

Halle a. S., Kronprinzenstrasse Nr. 43,

Anmna geb. Vogel.

Französiseh
erteilt gründlich MCIle. Favarger

Sreltostrasee (6, I. [5946

hokumanten-

Akten- und
Schreihmappen
in reicher Auswahl.

A. Fritze
Papierhandlung

Halle a. S.,

Für Großgrundbeſitzerstocht. 23J,
ev. hübſche, ſchl. Fig. 80000 Mk. V.
ſ. Brud. paſſ. Heirat. Seriöſe Bew.
b. Antr. a. „Fides“, Berlin 183. richt.

Retchholtiges Lager

v V.S o
z e Ausu b F 9be L.Pretsen. 6
Fernr29.0. SK
72 F. S.V Werestort fur

5 C NWeuonfertigung,
W Vmarbeitung

Aeparaota,
t Graoue rungen

Eichel und Frau

im Dezember 1906.

des Herrn Erwin Nichel und seiner

8

Meine Verlobung mit Fräulein Lucie Fichel, Toehter

geb. Vogel, beehre ich mich anzuzeigen.
Rittergut Oberröblingen a. Helme,

Erwin Kuhn, LULandwirt.
wowwwwwwwww ws

Frau Gemablin Anna

e r O

e Martha Poe
Poſtaſſiſtent Richard

mit Hrn.
Schmidt Leipzig
Vielde mit

rl. Hedwig Hübler mit
aufmann urt

berg i. Sachſen).

(Aſchersleben).

agenPerücxken
fertigt

Unt Zöpfſe,
das Sperzial-

gesohäft für feine Haararbeiten
Mledermann, Leipzigerstr. 45.

mit Frl. Frieda
ſtadtſ. Hr. Dr. med. Moritz
mit Frl. Blanka Quarch (Leipzigv sdorf). Hr. Mitterguts
beſitz Dermam Schlüter mit

Verlobt: Frl. Margarethe
Börner mit Hrn. Paſtor Wilibald
Haſe enburg--Chemnitz).

rl. Hanne Rothe mit Hrn.
ehrer Hans Müller (Rötha).

oenicke mit Hrn.
Fricke

(Delitzſch). Frl. Dora Langhagen
Kaufmann Ernſt

Minna
it Hrn. Kgl. Ober

förſter Ernſt Bandow (Schulzen

d Steegen bei W
rn.

Schiebler
(Görsdorf b. Pockau--Franken-

rl. Anna
Wiedig mit Hrn. Oskar Michael

Verehelicht: Hr. Hans Mask8 Vte u

Frl. Elsbeth de Grouſilliers
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Friedrich Wentrupp

Berlin). Hrn. Aſſeſſor Dr.
Kerſten (Adorf i. B.). Eine
Tochter Hrn. Adolf Benze
(Wolfenbüttel). Hrn. Franz
Perret (Leipzig). Hrn. Bau-
meiſter Behrens (Braunſchweig).

Geſtorben: Hr. Schulrat Pro
Dr. W. Nöldeke (Leipzig). H.
Regierungrat Albert Emmerich
Berlin). Hr. Oberleutnant a. D.

aximilian von Luck (Grune-watd err Rittergutsbeſitzer
Heinrich Grundmann Breslau
Herr Ed. Lanzendorf (Schöne-
feld b. L.) Herr Kaufmann
gran Tauber (Leipzig). Franm verw. Roßberg geborene
Hehmichen (L.Gohlis). Frau
Sophie Becker geb. Oſtermann
Gr. Ouenſtedt). Fräul. Clara
von Rabiel (Charlottenburg).
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Dienstag 2. Veilage zu Nr. 565 der Halleſchen Zeitung 4. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

n. Cönnern, 3. Dez. (Evangeliſcher Bund.)
Geſtern abend hielt der Cönnernſche Zweigverein des Evnageliſchen
Bundes im Saale des Hotels „Zum goldenen Ring“ hier eine
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, Harr Paſtor
Schubert Domnitz, begrüßte die ſtattliche Verſammlung mit
herzlichen Worten. Hierauf hielt der Generalſekretär des Evan
geliſchen Bundes, Herr Paſtor Jahr Aſchersleben, einen Vor
trag über Thema: „Gegen welche Feinde hat der Proteſtantis
mus gegenwärtig zu kämpfen?“ Jn ſeiner tiefgründigen und be
geiſternden Rede bezeichnete der Redner als ſolche Feinde be
ſonders die ſittlichreligiöſe Gleichgültigkeit des proteſtantiſchen
Volkes und den kulturfeindlichen Ultramontanismus. graget Bei
fall lohnte den Redner für ſeine trefflichen Ausführungen.
Nachdem ſodann der Kaſſierer des Vereins, Herr Digkonus
Kirchberg Cönnern, den Jahres und Kaſſenbericht erſtattet
hatte, führte der Vorſitzende eine intereſſante Serie von 71 VLicht
hildern mit erklärendem Vortrag über die evangeliſche Losvon
Rom Bewegung in Oeſterreich vor. Mit einer Strophe des alten
Lutherliedes wurde die Verſammlung, die dem Verein neue
Freunde zuführte, geſchloſſen.

s. Alsleben a. S., 2. Dez. (Kirchenwahlen. Ver
ſetzung.) Nach dem heutigen Vormittagsgottesdienſt wurde
in der Kirche St. Cäcilien die Wahl der Aelteſten und Ver
treter für die Zeit von 1907 bis 1912 vorgenommen. Die Wähler
liſte enthielt 166 Namen. Es wählten aber nur 13 Perſonen.
Aus der Wahlurne gingen einſtimmig hervor, und zwar als
Aelteſte: Bürgermeiſter Uehr, Adolf Roth sen. und Bornemann,
als Vertreter: Placke, Datzner sen., W. Baumeier, Schilling sen.,
Hüttenrauch sen., Hertel, Eltze, Franke, Löchel und Stößel. Von
den Gewählten waren 10 zur Wahl nicht erſchienen. Jn der
zweiten Kirche, St. Gertrud, erſchienen von 195 Wählern 25.
Zu Aelteſten wählte man ebenfalls einſtimmig L. Buch und
F. Wehlmann und als Vertreter Edner, Wiermann, Kagk,
K. Müller, Mädel, A. Wirth, Thiele jun., Donat und Fritz Raben
ſtein. Dem Vernehmen nach wird der Pfarrer an der Kirche
St. Gertrud, Otto Weiland, im Januar nach Zſchortau,
Kreis Delitzſch, überſtedeln, während der dortige Paſtor Pein zu
dieſer Zeit die Verwaltung der Pfarrſtelle an St. Gertrud über
nimmt.

8. Alsleben a. S., 1. Dez. (Sturz.) Jn der Nacht zum
30. November ſtürzte der Müller Roy, welcher in hieſiger Stadtmühle
in Stellung iſt, durch einen Fehltritt aus dem vierten Stockwerk des
Mühlengebäudes im Fahrſtuhlſchacht hinunter und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen am Kopfe. Nachdem ihm Dr. med. Otto einen Notverband
angelegt hatte, wurde er ſofort in das Krankenhaus nach Bernburg

ebracht.e Huerfurt, 2. Dez. (Schiffahrt. Goldene
Hochzeit. Land wirtſchaftlicher Verein.) Laut
amtlicher Bekanntmachung wird, wegen Ausführung von Repa
raturen die Schiffsſchleuſe zu Tröbsdorf a. U. vom 2. bis
20. Januar 1907 für den Schiffahrtsverkehr geſperrt. Jn
Weißenſchirmbach feierten vorgeſtern die Röder ſchen
Eheleute die goldene Hochzeit. Bei der Verſammlung des
land wirtſchaftlichen Vereins Querfurt, die
am 7. d. M. im Hotel „Zum goldenen Stern“ hier ſtattfindet, wird
u. a. der Direktor der ZentralGeflügelzuchtanſtalt der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herr BeeckCröllwitz, einen
Vortrag halten über: „Die Federviehzucht in der intenſiven Wirt
ſchaft“ und der Königliche Domänenpächter, Herr Oberamtmann
Dr. Behm Schloß Querfurt über: „Die Seßhaftmachung der
ländlichen Arbeiter.“

Hettſtedt, 1. Dez. (Die Stadtverordneten) bewilligten
ine namhafte Erhöhung der Dienſtbezüge der ſtädtiſchen Beamten und
Unterbeamten. Ebenſo erfuhren der Grundgehalt, die Alterszulagen
und Mietsentſchädigungen der hieſigen Lehrer eine weſentliche Auf
beſſerung. Die dauernden Mehrausgaben in Höhe von 5280 Mk.
können ohne Erhöhung der Kommunalzuſchläge aus laufenden Mitteln
gezahlt werden. Die durch den erforderlich gewordenen Ausbau eines
Schulgeböudes entſtehenden, auf 53 000 Mk. veranſchlagten Koſten
wurden bewilligt.

Lützen, 1. Dez. (Rippach-Poſerna.) Schon ſeit längerer
Zeit war beſonders bei Regen und Tauwetter der Zufuhrweg zum
Bahnhofe RippachPoſerna, der Endſtation der L.-PlagwitzLindenauer
Zweigbahn, in einem troſtloſen Zuſtande. Keine der anliegenden Ge
meinden wollte den Ausbau dieſes Weges übernehmen, zumal der
genannte Bahnhof in Pörſtener Flur liegt. Nach langen Ver
handlungen hat nunmehr der Miniſter der öffentlichen Arbeiten be
ſtimmt, daß die Bahnhofsbezeichnung RippachPoſerna vom 1. Mai 1907
ab in Pörſten umgewandelt wird, wofür die Gemeinde Pörſten den
Ausbau des Zufuhrweges nach dem Bahnhofe übernommen hat.

Lützen, 2. Dez. (Zinstag. Wärterhaus am
Guſtav Adolf-Denkmal.) Eine eigenartige Ein
richtung hat ſich in dem benachbarten Muſch witz und dem ein
gepfarrten Söheſt en erhalten. Daſelbſt werden die an Kirche,
Pfarre und Schule von der Gemeinde zu entrichtenden ver
ſchiedenen Zinſe und Renten am Montage nach dem erſten
Adventsſonntage abgeführt. Der betreffende Tag, der allen Ge
meindegliedern als Zinstag bekannt iſt, wird morgens 9 Uhr ein
geläutet. Der betreffende Ortsgeiſtliche hat am genannten Tage
den Zinsſchmaus zu geben, an dem verſchiedene Ortseinwohner
zur Teilnahme berechtigt ſind. Das im Jahre 1892 neu erbaute
Wärterhaus beim GuſtavAdolfDenkmal, ein Geſchenk des Guts
beſitzers Martzſch aus Treben, iſt zum Abbruch ausge
ſchrieben, da ſein Platz das Denkmal beeinträchtigt. Es wird an
einer Stelle im Martzſchparke wieder aufgebaut werden. Für den
Abbruch und den Wiederaufbau werden der Stadt Lützen von dem
Stifter der GuſtavAdolfKapelle, Herrn Ekmann-Gothenburg,
7000 Mark gezahlt.

Delitzſch, 1. Dezbr. (Seltene Familienfeier.) JmKreiſe von 41 Kindern und Kindeskindern feierte der Gutsbeſitzer
Wilhelm Böhlau in Wolteritz mit ſeiner Gattin dieſer Tage das Feſt
der goldenen Hochzeit.
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D W ae de höcohsten Ansprüchen.
Preise derZu baben in den Cigarren Geschäften.

Inhaber Hugo Zietz, Dresden.

Departement des Kultus des Großherzoglichen Staats miniſteriums hat

geneigten Lenntninahmo für (0igarettenrageder

Für die Infolge des Clgarettensteuergesetzes erheblich ver-
teuerten Importlerten Cigaretten finden Sie vollwertigen Ersatz in

Salem- Aleikum- Cigaretten.
S] DOieselben sind nach orientalisohem System mittels Handarhbeit,
W unter Verwendung der gleichen Rohmaterialien, wie die im

Ausland erzeugten Cigaretten hergestellt und genügen den

Feine Aussfottung, nur OQuactitéèt
Jede eehte Salem Aleikum- Cigarette trägt den Aufäruck unserer vollen Firma:

Orientalisohe Tabak- und Cigarettenfabril Venidze“
Ueber tausend Arhbeiter.

Grösste dentsehe Fabrik für Handarbeit- Cigaretten.

Z. Prettin, 2. Dez. (Das ſeltene Feſt der goldenen
87 ch zeit) feierten am Freitag die Pöllmannſchen Eheleute in

ichtenburg. Heute fand die kirchliche Einſegnung des noch rüſtigen
Jubelpaares ſtatt.

Z. Annaburg, 2. Dez. (Eine größere Geldſumme ge
ſt o h len) wurde kürzlich dem Bäckermeiſter Schade im nahen Na un
dorf. Dem Wachtmeiſter Nachtweih in Prettin iſt es gelungen, den
Dieb in der Perſon eines 16 jährigen Knechtes in Ledien zu ermitteln,
der früher mit Brötchenaustragen bei Schade beſchäftigt war und ſich
in letzter Zeit durch größere Geldausgaben verdächtig machte.

2. Hohndorf bei Prettin, 2. Dez. (Fünf fette Gänſege-
ſchlachtet und geſtohlen) wurden einem hieſigen Beſitzer. Dem
Diebe iſt man auf der Spur.

Weißenfels, 2. (Liberale Wählerver-ſammlung.) Der e der Liberalen für die Wahl
kreifſe NaumburgWeißenfelsZeitz, Halle, MerſeburgQuerfurt,
TorgauLiebenwerda und nsfelder See und Gebirgskreis
wurde heute vormittag 2812 Uhr mit einer Delegiertenverſamm
lung eingeleitet, welcher Landtagsabgeordneter Schmidt aus
Halle präſidierte. Es wurden Berichte über den Stand der Partei
ſache in den einzelnen Wahlkreiſen entgegengenommen. Ein An
trag des liberalen Vereins Weißenfels über die Anſtellung eines
Parteiſekretärs für den Bezirksverband fand Anklang. Der Be
zirksvorſtand ſoll in der Angelegenheit weiter mit den Partei
genoſſen verhandeln. Als Vorſitzender des Bezirks iſt Herr
Schmidt Halle wiedergewählt worden.

Weißenfels, 2. Dez. (Brand.) Heute nachmittag
brannte eine, dem Rittergutsbeſitzer Reinhardt in Burgwerben ge
hörige Feldſcheune nieder.

Naumburg, 2. Dez. (Die Stadtverordneten
Verſammlung) beſchloß, die Mitglieder der Feuerwehr bei
einer deutſchen Geſellſchaft gegen Unfälle zu verſichern. Die
Regierung hat angeregt, hier eine Zwangs Fortbildungsſchule zu
errichten. Eine darauf hinzielende Vorlage des Magiſtrats wurde
abgelehnt; der Verwirklichung ſoll nähergetreten werden, wenn
ſich die Finanzen der Stadt gebeſſert haben. 2400 Mark wurden
zu einem Anbau an das Wagenhaus der Kaſerne I be
willigt. Für die Pflaſterung der Wieſenſtraße wurden 18 600 Mk.
bewilligt. An der gehobenen Bürgerſchule werden mit dem
1. April n. J. eine Lehrerin und ein Lehrer, mit dem 1. Oktober
ein Lehrer angeſtellt werden.

W. Erfurt, 1. Dezember. (Die 24. Ausſtellung des
Thüringer Kanarienzüchter- und Vogelſchutzvereins)
wurde heute hier in „Steinigers Reſtaurant“ eröffnet. Ausgeſtellt ſind
170 Prämiierungsvögel und 92 Verkaufsvögel. Ferner ſind ausgeſtellt
eine große Kollektion exotiſcher Sing und Ziervögel, Hilfsmittel für
Vogelzucht und Pflege, Futter und Niſtkäſten, zoologiſche Präparate,
Literatur über Vogelzucht, Vogelfutter, Zierfiſche und lebendes Fiſch
futter. Die Ausſtellung dauert drei Tage.

Benneckenſtein (Harz), 1. Dez. Erhöhung der Lehrer
gehälter.) Die Regierung zu Erfurt hat, wie die „Nordh. Ztg.“
meldet, ihre Genehmigung zur Erhöhung des Grundgehalts der hieſigen
ſtädtiſchen Lehrer von 1000 auf 1100 Mk. und zur Erhöhung des
Wohnungsgeldes für unverheiratete Lehrer von 90 auf 120 Mk. und
für verheiratete Lehrer von 120 auf 200 Mk. erteilt. Dagegen hat
die Regierung vorläufig die in Ausſicht genommene Erhöhung der
Alterszulagen von 140 auf 180 Mk. nicht genehmigt, weil ſie
auch von anderen Orten eine gleiche Jnanſpruchnahme zur Beſtreitung
ſolcher erhöhten Alterszulagen befürchtet.

Hötensleben, 1. Dez. (Tödlicher Unglücksfall.) Der
Arbeiter Andreas Heiſe geriet auf der Brikettfabrik „Viktoria“ der
Braunſchweiger Kohlenwerke, als er damit beſchäftigt war, Kohlen in
die Trockenöfen zu ſchaufeln, in niedergehende Kohlenmaſſen. Ehe
Hilfe gebracht werden konnte, war der Unglückliche erſtickt.

d. Salzfurth b. Capelle, 3. Dez. (Geflügelausſtellung.)
Die Ausſtellung des Geflügelzuchtvereins für Zehbitz und Umgegend,
welche geſtern ihr Ende erreichte, war von etwa 225 Ausſtellern mit
186 Stück Hühern und Waſſergeflügel und 66 Stück Tauben beſchickt.
Als Preisrichter fungierten Hoffmann Aſchersleben und Hohmann-
Nienburg, während SpechtZerbſt die Kritik übte. Ehrenpreiſe bezw.
erſte Preiſe wurden von den Preisrichtern verteilt auf zwei Gänſe, vier
Enten, 16 Hühner und zehn Tauben, außerdem noch einige Geldpreiſe.
Der Beſuch war namentlich geſtern ein recht zahlreicher.

e

Rathmannsdorf (Anh.), 1. Dez. (Kampf mit
Wilderern.) Geſtern abend gegen 11 Uhr kam es zwiſchen
zehn Wilddieben einerſeits und dem Fußjäger Wiedecke
aus Neundorf, dem Jäger Gürtler, dem Diener Gericke
und dem Amtsdiener Mäne andererſeits zu einem ſehr
ſchweren Zuſammentreffen. Von den Wilddieben
wurden über 40 Gewehrſchüſſe abgegeben, die leider ihr Ziel nicht
alle verfehlten. Wiedecke erhielt einen Schuß in den Oberſchenkel,
Gürtler einen Streifſchuß in den Oberſchenkel, der Diener einen
Schuß in den Rücken und wurde ſchwer verletzt, der Amts
diener bekam einen Streifſchuß in den Arm. Dr. Wallſtabe
Güſten leiſtete den Verletzten, die ſich auf dem Schloſſe in Rath
mannsdorf befinden, die erſte Hilfe. Die Wilddiebe, die wahr
ſcheinlich alle verletzt ſind, en t kamen. Man hofft, ſie an ihren
Verwundungen zu erkennen. Gefunden wurden mehrere geſchoſſene
Faſanen und Schießvorräte.

Bernburg, 1. Dezbr. (Verhaftet) wurde der Buchhalter
Gilke, der, wie berichtet, nach Unterſchlagung von 6000 Mk. flüchtete.
G. hat den Betrag in Berlin durchgebracht und kehrte dann hier zurück,
wo er auf der Straße von ſeinem Chef erkannt wurde.

Gera, 1. Dez. (Eiſenbahnbauburegau.) Jn Gera
iſt unter Leitung des Herrn Regierungsbaumeiſters Poppe mit dem
1. Dezember ein EiſenbahnBaubureau errichtet, dem der zweigleiſige
Ausbau der Strecke ZwötzenWünſchendorf übertragen wurde.

Weimar, 2. Dez. (Die neuge wählte Landesſynode)
iſt auf den 16. Dezember zur erſten Tagung einberufen worden.

W. Weimar, 1. Dezember. (Schulbadeanſtalten.) Das

Man achte auf den Namen Maggi.
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an ſämtliche Lehrer des Großherzogtums eine Verfügung erlaſſen, in
der dieſe aufgefordert werden, die Errichtung von Schulbadeanſtalten
in den Schulvorſtandsſitzungen zur Sprache zu bringen und nach
Möglichkeit zu bewerkſtelligen. Zugleich wurde den Lehrern anheim
gegeben, bis zum 1. April 1907 über ihre Erfolge Bericht zu erſtatten.

W. Weimar, 1. Dez. Kapellmeiſter Richard), der die
zweite Dirigentenſtelle bei der Oper des Großherzoglichen Hoftheaters
hierſelbſt bekleidet, ſcheidet mit Ablauf der gegenwärtigen Spielzeit aus
dem Verbande des Hoftheaters aus.

W. Gotha, 2. Dez. (Zur Fleiſchteuerung.) Auf die
Eingabe des hieſigen Stadtrates an das Staatsminiſterium, die Fleiſch
teuerung betreffend, hat das Miniſterium geantwortet, daß es bereits vor
der Eingabe ſeinen Bundesratsbevollmächtigten angewieſen habe, unter
allen Umſtänden, ſoweit die Seuchengefahr es zulaſſe, für die Oeffnung
der Grenzen einzutreten.

O Eiſenach, 2. Dez. (Die Wahlen für den weimariſchen
Landtag), ſoweit ſie durch Wahlmänner erſolgten, ſind nunmehr in
ſämtlichen 23 Bezirken beendet. Eine weſentliche Veränderung nach
der politiſchen Zuſammenſetzung wird der kommende Landtag gegen
ſeinen Vorgänger nicht zu verzeichnen haben. Von den Gewählten
dürften ſieben den Konſervativen, ſieben den Nationalliberalen, drei den
Freiſinnigen, zwei der wirtſchaftlichen Vereinigung, einer dem Zentrum
und drei den Sozialdemokraten zuzurechnen ſein. Die Sozialdemokraten
verloren Jlmenau und gewannen Allſtedt und Ruhla. Von den Ge
wählten gehörten 14 Abgeordnete bereits dem letzten Landtage an.
Von den privilegierten Wahlen iſt bis jetzt nur die des
Eiſenacher Oberlandes, woſelbſt Oberförſter Stapf (freiſ.) gewählt wurde,
entſchieden. Die vier Abgeordneten der übrigen Bezirke ſowie die fünf
der Großgrundbeſitzer werden in der kommenden Woche gewählt.

Hildburghauſen 2. Dez. (Ueber einen Racheakt)
berichtet die „Dorfztg.“. Vor einigen Tagen fuhr ein Einwohner von
Eineborn über die Kreuzſtraße nach Roda. Da begegnete ihm ein
Automobil, in welchem ein Herr und eine Dame ſaßen. Da er wußte,
daß ſein Pferd ſcheute, gab er dem Fahrer Zeichen, daß er langſam
fahren ſolle. Dieſer beachtete jedoch das Winken nicht, und im nächſten
Augenblick lagen Pferd und Wagen mit zerbrochener Deichſel im Straßen
graben. Das Auto hielt nun, und der erboſte Geſchirrführer bearbeitete
den Herrn und auch die Dame mit dem Peitſchenſtiel derart, daß beiden
das Blut vom Kopfe herunterlief und ſie ſich ſchleunigſt durch die Flucht
dem Wütenden entziehen mußten.

W. Hildburghauſen, 1. Dez. Verhaftung eines Ver
brecher s.) Jn einem von der hieſigen Polizei wegen Betruges und
ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen feſtgenommenen Manne iſt ein Verbrecher
erkannt worden, der nach Verbüßung einer langen Freiheitsſtraſe am
1. Oktober aus dem Zuchthauſe zu Untermaßfeld entlaſſen wurde und
inzwiſchen verſchiedene neue Verbrechen verübt hat.

W. Koburg, 1. Dez. (Rückgang des Schweinefleiſch
preiſe s.) Die hieſige Metzgerinnung hat dem „Kob. Tagebl.“ zufolge
beſchloſſen, den Preis für Schweinefleiſch von 90 auf 80 Pfg. pro Pfund
herabzuſetzen.

W. Greiz, 1. Dez. Neuer Kapellmeiſter.) Der Ge
meinderat wählte einſtimmig den Kapellmeiſter Otto Hennicke, zuletzt in
Eibenſtock, zum Stadtkapellmeiſter. Das Philharmoniſche Orcheſter,
deſſen Leitung er übernimmt, erhält von der Stadt eine jährliche
Subvention von 4000 Mk.

W. Weida, 1. Dezember. (Schulgeldbefreiung.) Der
Gemeinderat beſchloß geſtern, daß vom 1. April 1907 ab ſolche Familien,
die nur ein Einkommen bis zu 1000 Mk. verſteuern, für jedes zweite
Kind kein Schulgeld zu zahlen haben. Kinder ſolcher Eltern, die nur
bis zu 200 Mk. verſteuern, ſollen überhaupt ſchulgeldfrei ſein.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Herzog von
Meiningen hat den Pfarrer Max Pommer in Spechtsbrunn
mit dem 1. Januar 1907 zum Pfarrer in Langenſcheide mit
dem Filial Reichenbach, den Pfarrer Paul Köhler in Werns-
hauſen zum Oberpfarrer in Pößneck ernannt. Der Herzog
von Altenburg empfing den Vorſtand des Landeslehrervereins
und ſprach dieſem ſeinen Dank aus für die am 80. Geburtstage des
Herzogs erfolgte Ueberweiſung des Prachtalbums, enthaltend die
Photographien ſämtlicher Volksſchullehrer des Landes Der
12jährige Knabe des Bergmannes Chriſtian Heß aus Dorn-
dorf rettete ſeinen fünfjährigen Bruder vom ſicheren
Tode des Ertrinkenks. Bei lebendigem Leibe verbrannte
Sonnabend früh in Lamprechtshauſen bei Rodach die Gaſtwirtsfrau
Stadtler. Sie wollte die Petroleumlampe auslöſchen, dabei
explodierte das Baſſin der Lampe, und die Kleider der Frau
fingen Feuer. Der gerade vorübergehende Nachtwächter bemerkte
den Vorfall; als er aber das Haus betrat, war die Frau bereits
tot. Die zweite Klaſſe des fürſtlichen Lehrerſeminars zu
Grei z mußte wegen des Ausbruches von Scharlach zunächſt
auf eine Woche geſchloſſen werden. Das 5jährige Mädchen des
Ratsmaurers Seidel in Gera hatte ſich nachmittags in Abweſen
heit der Mutter zu weit aus dem Fenſter der Wohnung heraus
gebeugt und ſtürzte zwei Stock tief auf die Straße
herab. Das Kind hat bedenkliche Verletzungen erlitten.
Wie das „Meininger Tageblatt“ berichtet, wurde der Bürgermeiſter
von Salzungen, Götting, auf weitere 12 Jahre mit der
Führung ſeines Amtes betraut. Als Landtagsabgeordneter für
den 7. Wahlkreis (Jen a Stadt und Wenigenjeng) wurde
der bisherige Abgeordnete Fabrikant Carl Netz in Jena (national-
liberal) mit 43 Stimmen wiedergewählt. Der Gegenkandidat,
Parteiſekretär Leber in Jena (Soz.), erhielt 33 Stimmen. Jn
dem eine Wegſtunde von Erfurt entfernten Wallersleben
vergnügten ſich Burſchen beim Scheibenſchießen. Plötzlich löſte ſich
ein Schuß des Teſchings, das der Landwirtsſohn Hoyer hielt, und
die Kugel fuhr dem erſt kürzlich vom Militär entlaſſenen Land
wirtsſohn Rohr in den rechten Arm. Sie konnte noch nicht ent
fernt werden. Der in der Kämpfſchen Glashütte in Oelze
beſchäftigte Glasſchleifer Wilhelm Gernhardt aus Oberhammer
geriet beim Auflegen des Riemens ſo unglücklich ins Getriebe, daß
ihm beide Arme abgeriſſen wurden.

p. t. M 1,60, 180,
Alleinige Fabrih a

ff. MagdePagagr Sauerkohl, Alle Sorten Jelle
e 6Senfgurken, à Pfo 40 Pfg., kaufen 2815Pfeffergurken, à Pfd. 60 p. Gebr. Danglowitz.

Reinhold Arndt, Harz 11. Lederfabrik, Fiſcherplan 2.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekann tmachu

Es wird daran erinnert, daß nach 8
ug.ß 8 der Polizei- Verordnung

vom 15. Juni 1890 der Zugang zu den Schornſteintüren niemals,
auch nicht durch La arg von Gegenſtänden, e werden darf

rund daß die Schornſteint en in keiner Weiſe be etzt werden dürfen.
Es wird hinzugefügt, daß Zuwiderhandlungen mit Beſtrafung

geahndet werden.
Halle a. S., den 29. November 1906.

Die PolizeiVerwaltung.
e

Unter dem Pferdebeſtande der Deutſch Amerikaniſchen Petroleum
Geſellſchaft in dem Grundſtück Mansfelderſtraße 29, „Mansfelder
Hof“, iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen.

Halle a. S., den 1. Dezember 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Aufgrabung eines Dachrinnenanſchluſſes wird der Große

Sandberg zwiſchen Leipzigerſtraße und Kleiner Sandberg vom
3. d. Mts. bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 2. Dezember 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 1823, betreffend die offene Handels
geſellſchaft Scheinhütte u. Voigt,
Zivil-Jngenieure, Techniſches Bureau,
iſt heute eingetragen

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Liqui
datoren ſind die beiden Geſellſchafter,
welche gemeinſchaftlich zu zeichnen
haben.

Halle a. S., den 27. November 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm n Nr.49, betreffend Konſum Verein
Reideburg und Umgegend,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht in Capellen
ende, iſt heute eingetragen: An
Stelle von Franz König iſt Carl
Arlt in Schönnewitz in den Vor
ſtand gewählt.

Halle a S., den 29. Nov. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm m 1 Abteil. A,Nr. 1262, betreffend die offene
Handels Geſellſchaft Metze“
Böhme zu Halle a. S., iſt heute
eingetra en

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Die Firma ſowie die Prokura

der Frau Eliſe Metze ſind er-
loſchen.

Halle a. S., den 29. Nov. 1906.

Jagdverpachtung.
Die rund 2750 ha umfaſſende

und teilweiſe durch Wald begrenzte
Jagd auf der Feldmark Aken
(Elbe) ſoll, in fünf ſelbſtändige
Jagdbezirke geteilt, am 6088
Freitag, d. 21. Dezember 1906,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Stadtverordnetenſaal
auf 6 Jahre, vom 1. Juli 1907
bis dahin 1913, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen ſind in der
hieſigen Stadtſchreiberei einzuſehen
oder gegen Erſtattung der Schreib-
gebühren erhältlich.

Aken (Elbe), d. 1. Dezember 1906.

PFischer,
Bürgermeiſter und Jagdvorſteher.

Jagdverpachtung.
Die Feldjagd des gemeinſchaft-

lichen Jagdbezirks der Gemeinde
Körbisdorf und der Rittergüter
Körbisdorf und Naundorf c.
bei der Station Wernsdorf der
Merſeburg Müchelner Bahn,
Größe ungefähr 1500 Morgen,
ſoll auf 6 Jahre, vom 1. April 1907bis 31. Marz 1913, meiſtbietend
verpachtet werden.

Der Verpachtungstermin findet
am
Montag, den 17. Dez. d. Js.,

nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Körbisdorf ſtatt.
Die Pera Bedingungen
werden im Termine bekannt ge-
macht, können aber auch ſchon
vorher bei dem unterzeichneten
Jagdvorſteher in Körbisdorf ein
geſehen werden.

Der Jagdvorſteher.
Kunth. [6097

Villenartiges Wohnhaus,
ſchön gelegen (nahe Mühlweg), iſt
unter günſtigen Bedingungen ſehrpreiswert zu beten. äh.

Lafontaineſtraße 1, parterre.

iſt ſofort zu ver-Reſtaurant kaufen, Preis
5500 Mk., mit voller Konzeſſion,
Mitte Stadt Hamburg. Offerten
an F. Rusch, Hamburg,
Raboiſen 56 I, rechts. (60

Reftgut
der Königl. Anſiedelungskommiſſion
in Poſen, ca. 250 Morgen groß,
milder Lehmboden in höchſter
Kultur, ſämtliche Gebäude neu,
brillantes lebendes und totes Jn-
ventar, volle Ernte, ſehr günſtige
Arbeiterverhältniſſe, umſtändehalb.
ſofort zu verkaufen. Anzahlung
40 000 Mk.

Rittergut in Weſtpreußen,

Vorbeſitzer Königl. Anſiedelungs
kommiſſion in Poſen, 660 Morgen
milder, rotkleeſicherer Boden, gutes
Jnventar, z verkaufen. An
zahlung 40 000 Mk.

Gut in Schleſien,
5 km von größerer Stadt, ca.
220 Morgen guter Mittelboden,
tadelloſe Gebäude, gutes Jnventar,
ſehr billige Arbeiterlöhne, ſofort
zu verkaufen. Anzahlung
31 000 Mk.

Nähere Auskunft erteilt nur an
Selbſtkäufer
„Agraria“, Berlin W. 50.

Bauſtellen-Verkanf.

Jn ſehr bevorzugter Lage des
Wettiner Platzes ſind [6074
zwei Banſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

GaſthofPerkauf.
Ein guter Gaſthof, 200 Hekt.

Bier, ca. 800--900 Mk. Miete p J.,
iſt wegen Krankheit bei 8000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Selbſtkäuſer erhalten Nachricht durch

J. Kirchmann,
Schöningen (Braunſchweig)-

Für Klempner!
1 Rundmaſchine, 1 m lang,
1 Wulſtmaſchine mit 5 Stäben,

1 m lang,
1 Abbiegebank, 1 m lang,
wenig gebraucht, r zu verk.

Anhalterſtraße 15, III r.

Baromoter,
paſſendſtes Weihnachtsgeſchenk für
Landwirte, in geſchnitztem braunen
Holzrahmen, zum Aufhängen mit
prima Holoſteric-Werk u.
ged Höhe 24 em, Breite 20 em.

leußerſt ſchik, 6,50 Mk. franko.
Halle a. S., Marktplatz 24.

Breunholz- Verkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 40 fnt Körbe 8,50 Mk.,
1 rm 10,50 Mk. frei ins Haus.

W Nur gutes Kiefernholz.
Einige tauſend Zentner

Schmnitzel
ab Zuckerfabrik Benkendorf
verkauft [6051E. Sehöllner, Holle'en.
Verkäuflich: 2 Celler Pferde,

1.6jähr. Goldfuchsſtute, Schnippe,
weiß gef., 176 em h., lammfr. u.
lege unt. 200 Pfd. geg. u.

pänn. gef., geeign. f. rwei
Reiter od. alt. Herrn. Pr. 1050 M
2.9jähr. dunkelbr. W., 172h., geritt.
u. gef. Pr. 850 Mk. Off. unter
U. O. 9849 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Expedition von

Scheiciekalk
iſt abzugeben. Anfragen vermittelt unter W. 65 die Annoncen

Besecke, Magdeburg.
Von Dienstag, den 4. Dezember, ſteht ein großer Transport

e um

prima friſcmiltender und hochtragender

Kühe,
auch Bullen und Färſen preiswert bei W

2 Verkauf.runst Ackormann, Cönnern g. S.

inger-
Man achte darauf,
dass der Einkauf
in unseren Läclken

erfolgt.

Leipzigerstrasse 20.

Nähmaschinen
nicht allein industrieller Art, sondern auch
für sämtliche Näharbeiten in der Familie,
können nur durch uns bezogen Werden.

Singer Co. Nähmaschinen Abt. Goes.
Halle a. S.

für alle erdenklichen Zwecke,

[5418

Unsere I äden
sind sämtlich

an diesem Schild
exrkennbar.

GvASÄSQOÄeo o

Geiststrasse 47.

General-Yerſammlung
des Beamten-Kouſum- Vereins

findet Dienstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr im „Winter-
garten“ ſtatt.

Bitte aufbewahren! Erscheint nur diesmal!

ver Delka-Gold-Uhren. W
Nur 12 Mark früher 30 Mark.

Allen Fachmännern, Offizieren, Poſt,
Bahn u. Polizeibeamten, ſowie Jedem,
der eine gute Uhr braucht, zur Nach
richt, daß wir die ſo ſehr beliebten, höchſt

mobvernen, ertraflachen Delta
Gold Remontoir Kavalier-
AUhren mit verſilbertem, ver
oldetem oder weißem Emaille

5 ifferblatte, römiſchen oder
J arabiſchen Ziffern zu erſtaun

lich billigen Preiſen verſenden.
Dieſe Uhren beſttzen ein vor
zügliches Werk, ſind genaue
erprobt und leiſten wir für
tadelloſen Gang 3 Jahre reelle
ſchriftliche Garantie. Die Ge-
häufe ſind aus dem die Gold-
farbe nie verlierendem Delta-
Metall hergeſtellt und außer-
dem noch auf elektriſchem Wege

mit echtem Golde überzogen, ſo doß ſie tatſächlich dem Ausſehen nach
von echtem Golde nicht zu unterſcheiden ſtnd, zumal dieſelben ſo fein
uillochiert, graviert oder glatt poliert ſind, wie die teuerſte, echt goldeneKhr Delta Gold iſt unbedingt die beſte GoldJmitatton.

Wir verpflichten uns, für das Gehäuſe ſelbſt nach 5 Jahren 5 Mark
zurückzuzahlen. Um dieſe Uhren g. mein einzuführen, haben wir den
Preis für Herren- und Damen-Zlhren auf nur Zuk. 12, porto und
zollfrei früher Mk. 30, Hocheleg. mod. Delta-Gold-
Zetten mit 15 jähriger Garantie für Unveränderlichkeit des Goldaus-
ſehens, für Herren und Pamen (auch Halsketten, deren moderne Schieber
mit echten Farbſteinen beſetzt ſind) à 8, und 12 k. Jede nicht
konvenierende Uhr wird anſtandslos zurückgenommen, daher kein
R Der Weltruf unſerer Firma, ſowie tägliche Belobungen und

achbeſtellungen vürgen für die Wabrheit unſerer Anpreiſung. Verſand
gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch das

Exporthaus „Delta“ in Lugano (Schweiz)
Briefe nach Schweiz 20 Pf., Poſtkarten 10 Pf.

Fahrikgrundſtück Verkauf

mit und ohne anſchließendem 800 qm großen Bauland
in der Fabrikzone und Nähe der Bahn gelegen.

abrikraum mit Oberlicht ca. 850 qm groß.
lektriſche Kraft vorhanden.

Seitengebäude, enth. Kontor und Lagerräume, Aufent-
haltsräume für die Arbeiter.

Geräumiger Hof, leichte Zufahrt.
a Gut eingerichtetes Wohnhaus. W

Anfragen unter Z. d. 602 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [6085 z

I

ſamerI e h 3
7

de

80 pCt. Ausheute
jährlich (Auszahlung monatlich) verteilt erſtklaſſiges galiziſches
PetroleumUnternehmen, von dem noch einige Anteile unter ſehr
günſtigen Bedingungen erhältlich ſind. Anfragen unter K. Z. 292

an Haasenstein Vogler, A.-G., Berlin W. S.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühn Raſrkalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Jagerriel-Depot Halle Jielbot.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Frische Rübenschnitzel,
Lieferung Dezember er., werden verkauft à Ztr. 35 Pfg. frei
Halleſche Stationen. Anfragen richte man unter D. Z. 464 an

führliche Off. unt B. C. 9873 7-

mGeneral-Agentur.
Erſtklaſſig fundierte, gut eingeführte
Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft,

mit der deutſchen Heeres- Verwaltung im Vertragsverhältnis
ſtehend, ſucht für die Provinz Sachſen einen tätigen, kautions-
fähige Herrn (eneralVertreter. i
arbeitet mit gleichbleibenden Prämienſätzen, feſten Ent
ſchädigungsquoten und gewährt höchſte Bezüge. Herren, welche
gewillt ſind, ſich perſönlich acquiſitoriſch dem Geſchäfte zu widmen,
werden gebeten, gefl. Offerten unter Z. c. 601 an die Expedition

dieſer Zeitung einzureichen. 6084
Geſucht: Landwirtſchafterinnen

180 bis 500Mk.,Scholarinnen, Koch
mamſ., Köchinnen, Jungf., Stuben
mädchen 240 M., Mädchen f. Küche
und Haus bis 300 M., ältere Kinder
mädchen, Kinderfr., Hausmädchen
für Güter, hoher Lohn, gute Stellen.

ran Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
In einem Pfarrhauſe in derPei langte priſorn Nähe von Bad Nauheim findet en

junges Mädchen, das willig alle
3 Oehb -Perw alter Hausarbeiten mit der Aufwartung

teilt, zur Erlernung des Haushaltes
von 18--24 Jahren finden und geſellſchaftlicher Formen ohne
ehr gute Stellen durch [6107 gegenſeitige Vergütung freundn ß Stellenvermittler, liche Aufnahme. Angebote unter
Aben billl, Kleine Ulrichſtr. I. Z. S. 605 an d. Exped. d. Ztg.

Juh. des prinzl. heſſ. Diploms!
Perſonen -Angebote.Bankgeſchäft

m TAüchtiger M
in Hamburg ſucht einen

Vertreter Wirtſchaftsbeamter
Für einen durchaus ſoliden,

für Halle und Umgegend unter
günſtigſten Bedingungen. Nur
Herren mit beſten r r und fleißigen Verund gutem Bekanntenkreiſe wollen walter, Anfang 30er, verheiratet,
s melden sub Z. V. 597 an der früher mehrere Jahre bei mir
ie Exped. d. Zeitung. (5972 in Stellung war, ſuche ich umſtände-
Aelterer, penſionierter halber zum 1. April eine andere

Stellung in einem größerenBeamter Betriebe. Gefl. Adreſſen unter
F. 604 an die Exped. der

an Rud. Mosse, Halle erb. Halleſchen Zeitung, Landeszeitung

können Perſonen
für die Provinz Sachſen, erbeten.

3-20 Ik tägli Wirtsechaſterinjeden Standes verdienen ſucht zur ganz ſelbſtänd. Führung
Nebenerwerb durch Schreibarbeit, des Haushaltes Stelle auf einem
bäusl. Tätiakeit, Vertreta. c. Näh. Gute. Selbige iſt gründlich er

Glänz. Existenz
bietet sich tüohtigem Kaufmann
mit 3--5000 Mk. Verwittler
verbeten. Offert. u. z. b. 600
an die Exped. d. Ztg. [6057

Erwerbszentrale in Frankfurta. M. fahren im Kochen und Schlachten,
Geſucht e. ſlink., faub., nucht., perfekt in Molkerei und Geflügel-

ucht, ſowie in allen Zweigen derr Snnen und Außenwirtſchaft. Off.
gedient bevorzugt), der den Poſten v Z. e. 603 an die w.
als Platzarbeiter tg. erbeten.

x

8 ein. Rüſtholzplatzes verſeh. kann,
außerd. Gartenarb. beſorgt, ſowie Vermietnngen.
ſich all. Arbeit. i. Haush. unterz.,
a. d. Reinig. e. Motorwag. h. derſ. Friedrichstr. 9, IIz. beſorg. Bei entſpr. Leiſtg.p. &3. herrſch. Wohnung, 6 Zimmer m.

ä Mark zur der ſpäter für 1000E. Rud. S. oR e u e vermieten. Näh. beim Hausmann.
Zum 1. April 1907 ſucht eine W neten eA rb eite rfam ilie So d 3 Bauunternehwer

i l e im I. Geſchoßund einen unverh, Pferveknge der de du Am
zum 1. Januar 1907 2 benutzte Wohnung,E. Griesing, Trebbichau a. F. r 1 Kammer,

Küche un eiſekammer nebſtHausmannslente. lernen

Lohn. a u. Dampfheiz., Zubeh., Balkon, ſofort

2 Kellerräumen und Bodenkammer,
Geſucht 1. 1. oder 1. 2. 07 ſoll vom 1. Jan. 1907 ab vermietet

ſaubere, ordentl., möglichſt kinder werden.
i frei Nähere Auskunft erteilt dasWehen a Weg t e ſtädtiſche Bureau für Grundeigen

ſchaftliches Haus. Offerten unter tum, Rathausſtr. 19, Zimmer 61.

Z. W. 598 an die uZtg. erbeten. 9 Ge ldv erkehr.
Ein verh. Schäferbei Mutterſchafen, findet zum 60-100 000 Rlk.
1. April 1907 Stellung. Schrift werden auf ein Ritter-
liche Meldungen mit Zeugnis gut direkt hinter Landabſchriften an Domäne Gnetſch, h aft, à 4—4i/, zu leihen
Poſt Gnetſch b. Cöthen (Anh.) geſucht. Offerten r

Erfahrene, ſelbſtändige 's. 109 an Rudo
j Wosse, Magdeburs,Wirktſch afterin, erbeten. [6096

die perfekt in allen Zweigen eines Beamter ſucht nur v Selbſtgeb.

Landhaushaltes iſt, ſucht zum1. Januar 1907 1500 Mark
Frau Gutsbeſitzer V. Knoche, gegen 200 Mk. Verg. ſowie 10Wallwitz bei Halle a. S. Zinſen b. Verpfänd. e. Lebensverſ.

die Annoncen- Expedition von Hermann BResecke, Magdeburg.
Erbitte Zeugnisabſchriften und unter ſtreng. Diskret. Off, unter

Gehaltsanſprüche. [6087 Z. u. 596 an die Exp. d. Ztg. erb.
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